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ſolchkm Stoff verſehen. 


waren, eine Warnung hätte ſein müſſen. 


Bezugspreis: 


2 Poſtbezug vierteljährl. 16,08 81., monatl. 


Nr. 115. 


Jix & Co. 


Londoner Brief. 
(Von unſerem Londoner Berichterſtatter.) 
Kr. London, den 18. Mai 1927. 


Der anscheinend. ſture, unbewegte und unbewegliche 
8 iſt und bleibt im Grunde ſeines Weſens, im 
= täglichen wie in der Politik, ein Dramatiker. 
Wenn Fauſt, der ſtrebend ſich Bemühende, das Sinnbild 
des Deutſchen darſtellt, dann iſt nicht Hamlet, der ewig ver⸗ 
hinderte, ſondern König Richard der Dritte das Gegenbild 
vrn jenſeits des Kanals. Wir wollen mit dieſem Vergleich 
nun nicht etwa ſchon Partei gegen die Arcos⸗Razzia von 
Jix & Co., wie man den „preußiſch“ anmutenden Innen⸗ 
miniſter Sir William Joynſon⸗Hicks hier abkürzt, ergreifen, 
auch nicht ein beleidigendes Kompliment machen, ſondern 


nur ſeſtſtellen, daß engliſches öffentliches Leben ohne eine 


gewiſſe Portion Beimiſchung 
mus gar wicht denkbar iſt. ; 

Zur Zeit aber ſind wir geradezu überreichlich, mit 
. toff Im Unterhauſe herrſcht dicke Luft, 
ſoweit bei einer entſchloſſenen Zweidrittelmehrheit über⸗ 
baupt dicke Luft herrſchen kann. Die zweihundert Ahände⸗ 
rungsanträge der Oppoſition zum neuen Gewerkſchaftsgeſetz, 
das non der Regierung einocbracht worden iſt, werden kurz 
und bündig von der „Guillotine“ gekappt werden. Heute 
bringt der ſcheinbar, ach, fo ſanfte, aber leider den milden 


von dramatiſchew Aktivis⸗ 


Männern in ſeinem Kabinett unterlegene Premierminiſter 
Baldwin den Antrag auf abgekürztes Verfahren ein, und — 


die Labourleute können ſchäumen, aber nichts ändern. 
Diefes Geſetz ſoll »olitiſche Streiks, Terror und was der 


ſchönen Gepflogenheiten und Überzeugungskünſte ſtreikender 
Arbeiter mehr find, mit einem Schlage unmöglich mathen. 
Balitife Stress, fi 


2 wißt ſolche Sic ſich gegen die Sicher⸗ 
heit des Landes richten (im Geichestert ſteht aber nicht 
Sand = country, ſondern Regierung = government) wer⸗ 
den verboten. Man wird auf die praktiſche Durchführung 
des Geſebes geſpannt ſein dürfen; kluge Beobachter be⸗ 
ürchten zunehmende Raditaliſierung der Arbeitermaſſen. 


5 5 
ſagen, elfen en nahme Ane 5 


en und Ple 

iſt der ſchon genannte Jix in die Ruſfiche Handelsd 
bzw. in die große xuſſiſche Handelsgeſellſchaft, genannt Arcos. 
mit bewaffneter Hand einfach eingebrochen, begann eine bis 
heute fortgeſetzte Razzia nach einem angeblich entſchwunde⸗ 
nen Staatsdokument höchſter Bedeutung. Ob dies nicht 
näher bezeichnete Dokument wirklich vorhanden iſt, oder ob 
es Herrn Joynſon Hicks nur den Vorwand liefern mußte, 
um die Hausſuchungsaktion damit zu begründen, mag dahin⸗ 
geſtellt bleiben. War es vielleicht der Aufmarſchplan 
gegen R uß land, der jetzt bei dem dritten großen Schau⸗ 
ſpiel, dem Staatsempfang des franzöſiſchen Stgatspräſiden⸗ 
ten, hätte beraten werden ſollen? Man ſchweigt. Beſonders 
intenſiv ſchweigt aber das Auswärtige Amt, das angeblich 
von der ganzen Geſchichte nichts gewußt hat und auch nichts 
davon wiſſen wollte (was ein feiner Unterſchied iſt). 

Aber es iſt ſchließlich ziemlich gleichgültig, ob man dieſen 
oder jenen Vorwand als ſtichhaltig anſieht oder nicht. Uns 


vorſtändlich iſt eines: daß die Ruſſen nicht ſchon längſt Lunte 
gerochen haben, obſchon die Durchſüchung der ruſſiſchen Ge⸗ 


ſandtſchaftsgebäude in Peking, ſoweit fie nicht exterritorial 


glück geſchehen. Man mag jetzt, ſoviel man will, mit ſchönen 
thevretiſchen Argumenten oyericren, und das Vorgehen von 
Jix & Co. bedauern, an der Tatſache iſt nichts zu ändern. 
Was aber bedeutet fie? Zweifellos zunächſt eine Bla⸗ 
mage Rußlands. Es iſt nicht abzuleugnen, daß Rußland 
offenſichtlich ſeine Ohnmacht eingeſtehen muß, wenn es nicht 
aktiv wird. Kann aber Rußland aktiv werden? Wo und 
wie? In China hat man den ruſſiſchen „Bluff“ ſchon wider⸗ 
legt. Wie ſteht's um London⸗England? Man will die eng⸗ 
liſchen Untertanen zur Zeit nicht mehr durch Sibirien reiſen 
laſſen, man ſpricht von einer Abberufung der engliſchen 
Untertanen aus Rußland ſelbſt. Aber wieviele ſind es denn? 
Will England den Konflikt? Iſt Rußland zu einem bewaff⸗ 
neten Konflikt vorbereitet? Schwerlich! Glaubte man das in 
London, dann hätte man die Gebäude der Arcos nicht durch⸗ 
ſucht. Alſo kann zunächſt nichts anderes beabſichtigt ſein, 
als eben eine Bloßſtellung der ruſſiſchen Machthaber. Das 


zielt anf Aſien, daher auch die Aktionsgleichheit in Peking 


und in London. 
Auch das iſt Krieg im Frieden, ein kleines, ein klein 
wenig gefährliches Drama. a i 
Aber auch in England wird es zweifellos wirken. Die 


Arbeiter ſind in heller Empörung. Sie haben Grund dazu. 


Weiß man doch ſeit langem, daß fo mancher wilde Linkſer 
auf ihrem linkeſten Flügel ein von der Arcoß abhängiger 
Mann iſt. Ab man die Soldliſten gefunden hat? Hier liegt 
ſicherlich ein gut Teil der Abſicht verborgen. Wie peinlich 
wird das werden, wenn die politiſche Polizei von bisher 
ſtreng gehüteten Geheimniſſen perſönlicher Bezüge 
Jutereſſen Kenntnis erhält. Hier kann man nicht nur den 
einzelnen treffen, man kaun die ganze linksradikale bolſch⸗ 
irriſierende Gruppe des linken Flügels der Arbeiterpartei 
in den Augen ihrer Wähler verdächtigen oder lächerlich 
machen. ü ; 

Es fragt ſich nur, ob die heutigen Ereigniſſe den effelt⸗ 
vollen Abſchluß des fünften Aktes eines Shakeſpeare⸗Stückes 
oder die Grovfition zu einem Drama, ſei's Trauerſpiel oder 
Tragikomödie, darſtellen. Ein Geſchäft blüht unter ſolchen 
Umſtänden, nämlich das der Senſationspreſſe, die in 
fortlauſenden Ausgaben von morgens bis abends ſechs Uhr 
erſcheinen: Evening News, Evening Standard, Star. 
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Darüber tritt die Feſtfreude über 
Doumergues etwas in den Hintergrund. 


anben machen wollen, aber 
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will doch Herrn Doumergue mal geſehen haben. 
wird die perſönliche Neigung 


manche Hoffnung als geknickte Blume. 


Liebe und Hochachtung. 
zan Rußland. 


9 eg eru Ka 
elegation, 


Nun iſt das Un⸗ 


und) 


den Staatsbeſuch 
g Dafür hat 
London nicht ſoviel Intereſſe wie die Zeitungsberichte es 
glan himwederum mehr ats man 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Kundſchau 
Bromberger Tageblatt 


erwartet. Ein Staatsakt in England trägt ſtets ein ein⸗ 
drucksvolles mittelalterliches Gepränge, und wer es kann, 
Dennoch 
des Durchſchnittsengländers 
nicht wachſen. Man kann trotz aller Staatsreden den Frans 
zuſen als Menſchen nicht leiden. Man liebt Paris, die 


‚Riniera bei Nizza, man läßt ſich von liebenswürdigen fran⸗ 
zöſiſchen Nymphen gern umgaukeln, aber die Männer — 


ſchröcklich. ö 
Doch ſoll man ſich vor falſchen Schlüſſen hüten. Der 
Engländer als Einzelner und als Nation liebt nur ſich ſelbſt. 


„Sich ſelbſt hätſchelt er, für ſich ſelbſt macht er Reklame. Echter 


Internationalismus, wie er in Deutſchland ‘in oft und gern, 
beſonders im ſchönen Monat Mai, ins Kraut ſchießt, iſt hier⸗ 


zulande unbekannt. Man hat wohl kosmopolitiſche Anwand⸗ 


lungen, keineswegs aber internationale. Abends ſpeiſt Herr 
Doumergue im Beiſein von einigen 150 Perſouen königlich 
als Gaſt des Königs, von jenem ſagenhaften, märchenhaften 
goldenen Service, bas Tiſch und Büfetts glänzend über⸗ 
ſtrahlen wird. Auch der deutſche Botſchafter iſt geladen. Und 


damit wären wir bei Deutſchland und dem Schluß angelangt. 
Man ſoll ſich im Lande der euroväiſchen Mitte nicht täuſchen. 


Es hat nicht pie zu beſtellen in England. Seit Locarno geht 
Dagegen könnte faſt 
jeder Ausländer wünſchen, ein Pole zu ſein. Denn Eng⸗ 
land behandelt den bisher perachteten Polen mit größter 
Es grenzt ja ſo ſchön dicht 
Niemand darf ſich einbilden, daß die 
Arens⸗Aktion nur eine Eſkapade des ſchneidigen Jix war. 
Man wird in gegebener Stunde auf den Fall zurückkommen. 


Neben dem Bericht über die Arcos⸗Unterſuchung ſteht heute 


dickgedruckt in den „Times“ der Bericht über die Jahres⸗ 
feier des Pilſudſki⸗Putſches in Warſchau. Wir ſtehen, mit 
einem kurzen Satz geſagt, nor einer Erneuerung des eng⸗ 


liſchen Willens zur Weltmacht. Gegen Rußland? 


‚ um - t 
Der ruſſiſch⸗engliſche Konflikt im Anterhauſe. 


London, 20. Mai. PA T. In der geſtrigen Sitzung des 
Unterhauſes richtete der Führer der Labvur⸗Party Arthur 


Handerſon an den Inneyminiſter die Anfrage, wann die 


Reg e Beute die 1 die Reviſion 
Füinser Arcos N . t und 1 ie 
ET Ten e ae le . e F 
Innern. Heck, erflärt, in die Hände der? 

To umfangreiches und wichtiges Material ge⸗ 


olizei ſei ein 


fallen, daß deſſen gründliche Prüfung noch einige Zeit dauern 
werde. Vorher ſei die Regierung nicht in der Lage, dem 
Hauſe nähere Mitteilungen zu machen, auch nicht über die 
Schritte, die ſie zu unternehmen ſich entſchloſſen habe. Der 
Miniſter bat um Geduld und verſprach, über die Reviſion 
und ihre Ergebniſſe einen erſchöpfenden Bericht in der 
Dienstag ⸗Sitzung zu erſtattennnnnnn. 9 55 

In parlamentariſchen reifen vertritt man den Stand⸗ 
punkt, daß der Innenminiſter im Zuſammenhange mit der 
durchgeführten Reviſion den Antrag einbringen werde, 
die diplomatiſchen Beziehungen zu Sowjet⸗ 
rußland abzubrechen und alle N Staats⸗ 
angehörigen aus dem britiſchen Staatsgebiet auszutzgeiſen, 
die in die antibritiſche Propaganda verwickelt ſind. Dieſen 
Antrag wird der Miniſter damit begründen, daß die 
Sowjets ein weitverzweigtes Spiouagenetz 
ſowohl in der Marine und Luftflotte Großbritanniens, wie 
in der Armee und der eugliſchen Kriegsinduſtrie geſpannt 
hätten. Es ſei feſtgeſtellt, daß der Generalſtreik im 
vorigen Jahre auf das Schuldkonto Moskaus zu 
ſchreiben iſt. Trotz dieſer Tatſachen hält er es, Gerüchten 
zufolge, für ein genügendes Mittel gegenüber den Sowjets, 
die Handelsverträge zu kündigen und ſtreng 
über das Verhalten der ſowjetruſſiſchen Bürger, die ſich auf 


dem Territorium Großbritanniens befinden, zu wachen. 


Die „Weſtminſter Gazette“ veröffentlicht an der Spitze 
des Blattes in ſenſationeller Form einen Artikel ihres diplo⸗ 
matiſchen Korreſpondenten über die Hintergründe der Arcos⸗ 
Razzia, der darauf hinausläuft, daß die engliſche Regierung 
die Bildung eines Staatenblocks gegen Rußland anſtrebe, 
wobei die Arcos⸗Affäre nur ein einzelner Vorſtoß war. Das 
Blatt ſchreibt: 5 
N „Eine Kampagne größten Stils hat begonnen, deren 


Ziel die diplomatiſche und wirtſchaftliche Iſolierung Sowjet⸗ 


rußlauds iſt. Die britiſche Regierung hat in Europa 
endgültig die Führerſchaft in dieſem Feldzug ergriffen 
und andere Länder ſind bereit, ihrem Beiſpiel zu folgen. Die 
Frage der zukünftigen Beziehungen Rußlands 
hat auch bei dem Beſuch des franzöſiſchen Präſidenten eine 
große Rolle geſpielt. Die Folge der Arcos⸗Razzia hinſicht⸗ 


lich der engliſchen Beziehnugen zu Rußland dürfte eine 


tiefe Bedeutung auf die Haltung der frauzöſiſchen Re⸗ 
gierung gegenüber Moskau ausüben.“ 1 
Auf die innere Geſchichte der Razzia ſelbſt eingehend, 
fährt der Korreſpondent fort: „Der Vorſtoß war nur ein 
Teil einer langen und reiflich vorbereiteten 
Politik der engliſchen Regierung. Zu der Zeit der eng⸗ 
liſchen Warnungsnote an Moskau widerſtand das Foreign 


Office dem Verſuch der Diehards, die diplomatiſchen und 


Handelsbeziehungen zu Rußland abzubrechen, weil diel 
chin eſiſche Kriſe damals ihren Höhepunkt erreicht 
hatte. Darauf erfolgte jedoch die Spaltung des 
chineſiſchen Nationalismus und damit die 
große Niederlage der ruſſiſchen Pläne, die in 
den Durchſuchungen der ruſſiſchen Botſchaft in Peking und 
anderen Städten, gegen die, die Sowjets wehrlos woren, 
ihren Ausdruck hatte. Die eugliſche Regierung wartete, bis 


die ruſſiſche Chinapolitik zuſammengebrochen war und die 


Ruſſen ſich audererfeits, Kredite ſuchend, nach Weiten 


wandten. Damals jperrten fie die Tür vor den Ruſſen zu. 


Die Vollendung der diplomatiſchen und wirtſchaftlichen 
Iſolierung Rußlauds würde übrigens nicht ots 
wendig 
bedeuten.“ 


* 
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Bromberg, Sonnabend den 21. Mai 1927. 


den formellen Abbruch der Beziehungen 
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zo nden, 20. Mai. (Eigene Drahtmeldung.] Wie in 5 
ac zu der geſtrigen Sitzung des engliſchen Kabinetts * 
verlautet, hat ſich innerhalb der Regierung eine ſt ar ke 1 
Mehrheit gebildet, die auf völligen Abbruch der 
Beziehungen zu Rußland drängt. i 

0 K 0 nz . 


Noumeranes Rücllehr nach Paris. 

Paris, 20. Mai. Der frauzöſiſche Staatspräſident 
Doumergue eiſt geſtern in Begleitung des Außenminiſters 
Briand nach Paris zurückgekehrt. Auf dem Bahnhof 
wurde er vom Miniſterpräſidenten Poincaré und den 
übrigen Kabinettsmitgliedern begrüßt. Bei ſeiner Abfahrt 
vom Bahnhof bereitete ihm eine zahlreiche Menſchenmenge 
herzliche Ovationen. en Doumergue erklärte. 
er ſei über dir Reiſe entzückt. 2 

1 20. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Londoner Korreſpondent der „Chicago Tribune“ berichtet, 
daß die Unterredung zwiſchen Chamberlain und Briand ein 2 
richtiger diplomatiſcher Handel auf folgender 
Grundlage geweſen ſei: Frankreich erklärt ſich einver⸗ 
ſtanden, der engliſchen Führung in der Politik gegen⸗ 
über Moskau zu folgen. Euglaud willigt ein, ſich der 
Führung Frankreichs in der Rhein landpolitik am 
zuſchließen und Frankreich wird ſich den engliſchen 
Standpunkt betreffend die italieniſche Politik und die 
Ehinapolitik zu eigen machen. Gewiſſe volitiſche Kreiſe hr 
in London glauben, die Feſtlichkeiten des Beſuches hätten 
Locarno nur noch als ſentimentale Erinne⸗'2 
rung zurückgelaſſen. 5 0 

Briand erklärte in einer Unterredung mit Preſſever⸗- 
tretern, die herzlichen 85 5 gebu , e. des 113 
„Aufenthalts in England hätten bewieſen, daß die Entento 
ee e geräte Beate behaupteten, ſie ſe i: 
nur noch eine Erinnerung, eine lebendige Realität 
ſei, unter deren Schutz die beiden Völker arbeiten könnten. 


UNaiüctlehr Mhnarſtis ans Paris. 


Warſchau, 19. Mai. Geſtern iſt der Direktor der Bank 
Polſki Miynarſki, der zuſammen mit dem Direktor 
Baranſki die Verhandlungen in der Anleihefrage weiter⸗ 
führte, aus Paris wieder hier eingetroffen. Wie von gut 
informierten Kreiſen verſichert wird, werden die Verträge 
noch im Laufe dieſes Monats fertiggeſtellt werden. Alle 
strittigen Punkte ſollen auf dem Kompromißwege er⸗ä 
ledigt worden ſein. f f ü RP 


** ur Pr 
Die Zerſtörung der Iſtbeſeſtigungen beendet 
Berlin, 20. Mai. (PAT) Die „Voſſiſche Zeitung“ 
meldet, daß die Zerſtörung aller Befeſtigungen 
an der Oſtgrenze, in beſonderem der 88 Befeſtigungen 
bei Königsberg und Küſtrin vollkommen be⸗ } 
endet worden ift. General von Pawels, ehemals Ab⸗ 
rüſtungskommiſſar des Reichs, der die Verhandlungen mit 1 
der interalliierten Kommiſſion in der Frage dieſer Feſtun⸗⸗ 
gen geführt hatte, und dann deren Zerſtörung beaufſ⸗ 1 
ſichtigte, wird in den allernächſten Tagen der Reichsregie⸗ 
rung einen offiziellen Bericht über die vor dem 
vorgeſehenen Termin (1. Juni d. J.) erfolgte Beendigung!“ 
der Arbeiten erſtatten. Das Auswärtige Amt wird daun 
dieſe Tatſache den allüerten Botſchaftern in Berlin mit⸗ 
teilen, worauf ſich das Reichs kabknett darüber ſchlüſſig 
werden wird, in welcher Form die Feſtſtellung der be⸗ 
endigten Arbeiten im Zuſammenhaung mit der Pariſer 
Forderung durchgeführt werden ſoll, dieſe Feſtſtellung von 
Militärſachverſtändigen bein den alliierten Botſchaften vor⸗ 


nehmen zu laſſen. 151 
A — 


. 5 8 
Weitere Vollmachten für die Regierung? 
Warſchauer Meldungen zufolge iſt anzienehmen, daß die 
Regierung während der außerordentlichon Sejmſitzung, die 
angeblich ſchon in der nächſten Zeit einberufen werden ſoll, 
eine Erweiterung ich rer Vollmachten verlangen 
und daß ſie dieſe auch erhalten wird. Worauf ſich die neuen 
Vollmachten erſtrecken werden, iſt vorläufig noch unbekannt, 
doch iſt es möglich, daß ſie ſich auf die Abänderung der 
Wahlordnung beziehen werden. 


Bromberger Proteſt. 

Bromberg, 20. Mai. Die für geſtern, 6% Uhr 
abends, einberufene Stadtverordnetenſitzung wurde erſt 10 
Minuten vor 7 Uhr eröffnet. Nachdem der Stadtner- 
ordneten vorſteher jeſtgeſtellt hatte, daß die Verſammlung 
nicht beſchlußfähig war, mußte die Sitzung nes 
ſchloſſen werden. Die nächſte Sitzung mit der gleichen 
Tagesordnung findet ohne Rückſicht auſ die Zahl der an⸗ 
weſenden Mitglieder ſtatt. sr 
Der Ausfall der geſtrigen Sitzung ik auf das Fern⸗ 
bleiben der deutſchen und ſozialiſtiſchen 
Stadtverordneten zurückzuführen, die auf dieſe 
Weiſe gegen die Mißachtung ihrer Rechte bei den Stadt: 
ratswahlen proteſtierten. Deutlich wurde hier zum 
Ausdruck gebracht, welche zahlenmäßige Macht die beiden 
Parteien darſtellen und welche Ungerechtigkeit es bedeutet, 
daß die genannten Parteien nicht über einen einzigen Ver: 
treter im Masiſtrat verfügen. . 3 


In duſtrie als unſeres wichkigſten Erwerbszweiges denken 

. ‚Ein Moment, das gleichfalls nicht unterſchätzt werden 
darf, iſt der Umſtand, daß von einer Wiederbelebung des 
polniſchen Geſchäfts eine weitere dauernde Verminderung 
unſerer Erwerbsloſenziffer erhofft werden darf, was in⸗ 
zu wiederum auf die Landwirtſchaft günſtig zurückwirken 
würde. 

Wie die Dinge liegen, iſt ein Exfolg der Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen nur dann denkbar, wenn man ſich das 
Ziel nicht zu hoch ſteckt. Ein alles umfaſſender Han⸗ 
delsvertrag iſt zurzeit unmöglich erreichbar. Wir 
find daher der Meinung, daß die maßgebenden Stellen auf 
beiden Seiten ernſtlich daran denken ſollten, ſich zunächſt mit 
einem beſcheideneren Ergebnis zu begnügen, um nur 
einmal endlich aus dem Zollkrieg herauszukommen: Worauf 
unſeres Erachtens von beiden Seiten hingearbeitet werden 
ſollte, das iſt ein Vertrag, in dem ſich beide Teile die Meiſt⸗ 
begünſtigung verſprechen, wobei ſie aber im übrigen 
die allzu langen bisherigen Liſten ihrer Forderungen ganz 
erheblich einſchränken. Dies ſcheint der einzige 
Weg, um endlich wieder normale wirtſchaftliche Beziehungen 


Man ſoll nicht zuviel verlangen! 


Gedanken der „Germania“ 
zum deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag. 


Die „Germania“, das führende Zentrumsorgan, das ſich 
dank den Einflüſſen ſeines früheren Warſchauer Korre⸗ 
ſpondenten oft recht einſeitig mit deutſch⸗polniſchen Fragen 
zu befaſſen pflegte, brachte in feiner letzten Montagsausgabe 
einen ſachverſtändigen Leitaufſatz über die Wirt⸗ 
ſchaftspverhandlungen, der von der PAT. zitiert 
wird und den wir nachſtehend im Wortlaut zum Abdruck 
bringen: 

Die polniſche Preſſe, jo neuerdings wieder der Ku tier 
Warſzawſki“, liebt es, die Situation im Reichskabinett 
und überhaupt in der Politik des Deutſchen Reiches ſo dar⸗ 
zuſtellen, als ob Zentrum und Deutſche Volkspartei ſich 
willenlos den Deutſchnationalen fügen müßten. In dieſem 
Sinne verbreitet fie immer wieder die Behauptung, der 
deutſch⸗polniſche Handelsvertrag werde am Widerſtand 
der Deutſchnationalen ſcheitern. 


Leipziger Varietés die polniſche Tultur verächtlich gemacht 
wurde, hat er ſofort gegen dieſe Taktloſigkeit proteſtiert 
und die Abſtellung der verfänglichen Nummer durch⸗ 
geſetzt. In Polen haben die polniſchen Akademiker 
und bis auf eine einzige Ausnahme nicht einmal die pol⸗ 
niſche Preſſe gegen die Maſſenentlaſſungen dentſcher Ar⸗ 
beiter und gegen die blutigen Ausſchreitungen von Chwallo⸗ 
witz und Ryhnik proteſtiert. Die Berliner aber antworten 
nicht etwa mit Voykotidrohungen gegen die 60 000 pol⸗ 
niſchen Arbeiter, die das Arbeitselend Polens ent⸗ 
laſten, ſondern mit einer freundlichen Einladung 
au polniſche Parlamentarier. Der polniſche Film frei: 
lich kann in Berlin nicht boykottiert werden, da er dort 
keine Rolle ſpielt. 

Die polnifhen Beſucher der hieſigen Lichtſpielhäuſer, 
die den deutſchen Film boykottieren wollen, können uns 
Leid tun. Die deutſche Filminduſtrie hat einen 
derart hohen Stand erreicht, daß ſie ohne Schaden 
von feinem Volk bonkottiert werden kann. Am wenigſten 
von einer Nation, deren Kultur wenigſtens in unſerem Teil⸗ 
gebiet nur einen eigenartig gefärbten Sektor des großen 
deutſchen Kulturkreiſes darſtellt. 


Die Ahweſenheit der Reichsminiſter von den Stahlhelm⸗ 
feiern, die Erneuerung des Republikgeſetzes und andere Bor: 
kommniſſe der letzten Wochen könnten unſere polniſchen Nach⸗ 
barn überzeugt haben, daß dieſe Darſtellungen tenden⸗ 
4102 find. Es iſt bei einer Koalitions regierung ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß Kompromiſſe geſchloſſen werden müſſen. Es 
wird bei der deutſchen Stellungnahme gegenüber dem polni⸗ 
ſchen Handelsvertrag auch nicht anders werden. 

Das wechſelvolle Spiel. der Verhandlungen, die mit 
einem deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag enden foEen, woat 
auf und ab. Im März, nach der bekannten Beſprechung 
zwiſchen Streſemann und Zalefki, war man guter Hoffnung. 
Man munkelte von einer Erſetzung der bisherigen beider⸗ 
ſeitigen Delegierten durch friſche Kräfte. Inzwiſchen hat 
Geſandter Rauſcher ſich im Urlaub neu geſtärkt. Reichs kabi⸗ 
nett und Reichstag find von neuem verfammelt. Die poli⸗ 
tiſche Saiſon iſt im vollen Gange. Was wird werden? 

In Deutſchland herrſcht — darüber kann kein Zweifel 
walten — allenthalben grund ſätzlich der Entſchluß, den 
Zollkrieg je eher, je lieber zu beendigen. Die Abſicht, 

durch die Verlängerung des Zollkrieges den Zuſammenbruch 
der polniſchen Wirtſchaft und Währung herbeizuführen, die 
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wird von keinem verantwortlichen Manne in Deutſchland, 
gleichviel welcher Partei und welcher Berufsſchicht, gehegt. 
Sicher liegt die Sache nicht ſo, daß Deutſchland unter 
allen Umftänden den Zollkrieg Hals über Kopf zum 
Abſchluß bringen muß. Der Export nach Polen macht nur 
einen ganz geringfügigen Prozentſatz des deut⸗ 
ſchen Geſamtexports aus, während von dem volniſchen Ge⸗ 
ſamtexvort früher ein Drittel bis ein Halb nach Deutſchland 
gingen. Daraus iſt ohne weiteres erſichtlich, daß das größere 
wirtſchaftliche Intereſſe an einer Normaliſterung der Han⸗ 
delsbeziehungen auf polniſcher Seite beſteht. 
deſtoweniger herrſcht auch in Deutſchland der ehrliche Wille 
vor, zum handelspolitiſchen Frieden zu kommen. Zunächſt 
aus naheliegenden induftriellen Gründen. Insbe⸗ 
ſondere Induſtrie und Handel in unſeren Oſtprovinzen, in 
Schleſten. in Oſtpreußen, find an einer Wiederbelebung des 
Geſchäfts mit Polen ſelbſtverſtändlich intereſſtert. Aber auch 
aus Gründen der Außenpolitik. Wenn auch kein 
Deutſcher ſich einbildet, daß es möglich wäre, im Handum⸗ 
drehen alle Differenzen zwiſchen uns und unſerem öſtlichen 
Nachbarn aus der Welt zu ſchaffen, ſo folgt daraus nicht, daß 
nicht weniaſtens auf den Gebieten, auf denen eine Einigung 
nicht vollkommen aus geſchloſſen iſt, ein Ausgleich verſucht 
mird. Auch im Hinblick auf unſere Stellung 9 
eſtmächten müſſen mir mwünſchen, das deutſch⸗polniſche 
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Wenn aber auch grund ſätzliche Bereitſchaft zur 
Einigung vorliegt, find damit noch nicht die fachlichen 
Schmierigkeiten aus dem Wege geräumt. Dieſe find viel⸗ 
mehr enorm. Es handelt ſich dabei, ſoweit die Schwierig⸗ 
keiten auf deutſcher Seite liegen, um durchaus legitime, trif⸗ 
tige Widerſtände. Sobald man in das Detail der Berhand⸗ 
lungen tritt, meldet ſich begreiflicherweiſe die deutſche Lan d⸗ 
wirt ſchaft zum Wort. Die deutſche Landwirkſchaft hat 
ein Recht auf ganz beſondere Berückſichtigung. Dies fol 
einmal aus der beſonderen Bedeutung, die der agrare T 
der Bevölkerung als feiteiter, ſittlicher Hort und als ewiger 
Ernenerer der Volksgeſundheit für ſich in Anſpruch nehmen 
kaun. Es folgt ferner daraus, daß, wenn ſchon in manchen 
Zweigen unſerer Induſtrie ſich die erſten ſchüchternen An⸗ 
ſätze einer Beſſerung der Konjunktur melden, die Landwirt⸗ 
ſchaft noch immer ſchwer notleidend iſt. In der Tat bildet 
für weite Kreiſe der deutſchen Landwirtſchaft die 
Schweinezucht den einzigen Erwerbszweig, der ſie noch 
‚gi Not über Waller hält. Das polniſche Schweine⸗ 
fleiſch bildet nun aber gerade die Crux bei den Handels⸗ 
vertragsverhandlungen. Auch über die Zulaſſung von Kohle 
und Holz, Getreide und Kartoffeln aus Polen nach Deutſch⸗ 
land wird es ſchwierige Verhandlungen geben. Den ſchwie⸗ 
rigſten Punkt aber macht ohne Frage die Einfuhr von pol⸗ 
niſchem Schweinefleiſch aus. Und zwar iſt an der Schweine⸗ 
5 t keineswegs nur der Großgrundbeſitzer, ſondern in be⸗ 
ſonderem Maße der Klein bauer, ebenſowohl im Weiten, 
als im Diten unſeres Vaterlandes, ja ſogar ein Teil un⸗ 
ſerer Induſtriearbeiterſchaft, der ſich Kleinvieh hält, inter⸗ 
eſſiert. So erklärt es ſich, daß ſelbſt aus den Reihen unſerer 
Demokraten und So ialdemokraten bedenkliche, warnende 
Stimmen wegen der ſchwebenden Verhandlungen ertönen. 
In einem früheren Stadium der Verhandlungen waren 
die beiderſeitigen Delegierten ſich hinſichtlich der Schweine⸗ 
eiſcheinfuhr in zwei Punkten . 
in unverbindlicher Weiſe einen wöchentlichen rt von 
tauſend geſchlachteten Schweinen aus Polniſch⸗ nach Deutſch⸗ 
Oberſchleſien in Ausſicht genommen und man hatte ferner in 
Erwägung gen, einer gewiſſen Anzahl deutſcher Wurſt⸗ 
fahriken die Ermächtigung zum Bezug polniſchen Schweine⸗ 
fleiſches zu erteilen. Inzwiſchen find Kußerungen des 
Reichslandwirtſchaftsminiſters Schiele bekanntgeworden, 
die dahin ausgelegt wurden, daß wir an dieſe Beſprechungen 
nicht mehr gebunden ſeien. Auf der anderen Seite will man 
ſich in Polen noch nicht einmal zufrieden geben. 
noch nicht als abſolut hoffnungslos onzuſehen. = 
gunſten einer Einigung wird man immerhin geltend machen 
können, daß Deutſchland vor dem Kriege aus Rußland jähr⸗ 
lich 125 000 Schweine importiert hat, ein Poſten, der zurzeit 
völlig entfällt. Der „Deutſche Volkswirt“ vom 6. d. M. führt 
aus, daß Deutſchlond zurzeit aus anderen öſtlichen Gebieten 
50 000 Doppelzentuer Schweinefleiſch im Jahre einführt, 
eine Menge, die weniger als ein Pfund pro Kopf der Be⸗ 
hölkexung jährlich ausmache und zu unbedeutend fei, um ſich 
en Flelſchpreiſe überhaupt auszuwirken. Der „Deutſche 
Bolkswirt“ hält es für ausgeſchloſſen, daß Polen mit einem 
e rt nach Deutſchland in der angegebenen Höhe (250 000 
Doppelzentner im Jahre) rechnet. 
Die deutſchen Unterhändler werden ſich von der Auf⸗ 
fſaſſung leiten laſſen müſſen, daß unſerer ſchwergeprüften 
Daandmirtſchaft unter allen Umſtänden der äußerſte erreich⸗ 
bare 1 0 geſichert werden muß. Ein Vertrag, der dieſen 
2 nicht gewähren würde, wäre auch parlamentariſch gar 
8 Aumhgubringen. Jedenfalls könnte er auf die Stimmen 
des Zentrums in keinem Falle zählen. Andererſeits 
. man auch in agrariſchen Kreiſen nicht beſtreiten, daß 


1 
. 


man in manchen polniſchen Kreifen uns gerne zuſchreibt, 


Nichts⸗ 


W ſtellen, zu ermöglichen. 
Verhältnis von ſo viel Konfliktsſtoff als möglich zu ent] > 


ſein. 


Trotzdem braucht man den Stand der e 


deutſche Regierung natürlich auch an die Intereſſen der 


zwiſchen uns und Polen anzubahnen. 

Eine weitere Vorbedingung eines endlichen befriedigen⸗ 
den Ausganges der Verhandlungen iſt von nvolniſcher 
Seite zu erfüllen. Bekanntlich legt Deutſchland einen ent⸗ 
ſcheidenden Wert darauf, daß als Teil des Handelsvertrages 
das Niederlaſſungsrecht geregelt werde. Dem Ber: 
nehmen nach trägt ſich nun die polniſche Regierung mit dem 
Gedanken, ein neues Arbeits ſchutzgeſetz zu erlaſſen, 
das den Aufenthalt Reichsdentſcher aus allen möglichen Be⸗ 
rufsklaſſen von der vollkommenen Willkür der polniſchen 
Behörden abhängig machen würde. Die maßgebenden pol⸗ 
niſchen Inſtanzen müſſen ſich darüber im klaren ſein, daß 
ſolche Dinge mit einem für Deutſchland akzeptablen Ver⸗ 
trag abſolut unvereinbar ſind. Es iſt barer Unſinn, den 
eine ebenſo emſige wie ſkrupelloſe deutſchfeindliche Propa⸗ 
ganda in der Welt verbreitet hat: wir planten eine 
Maſſenſiedlung von Deutſchen in heute polniſchem 
Gebiet. Aber die Möglichkeit, daß gewiſſe Kategorien 
deutſcher im Wirtſchaftsleben tätiger Perſonen ſich in Polen 
niederlaffen, iſt für uns unverzichtbar und vom Han⸗ 
delsvertrag untrennbar. Dabei iſt u. a an kauf⸗ 
männiſche Vertreter und Angeſtellte, ferner an 
Techniker, Monteure und dergl. zu denken. Die Er⸗ 
fahrung hat gelehrt, daß es keinen Zweck hat, deutſche Ma⸗ 
ſchinen, z. B. landwirtſchaftliche Maſchinen, nach Polen zu 
liefern, wenn nicht auch gelernte Mechaniker ſich an 
Ort und Stelle niederlaſſen können, die in der Lage ſind, die 
Maſchinen zuſammenzuſetzen, auszubeſſern und Erſatzteile in 
kurzer Friſt beizubringen. Die Sicherheit der Niederlaſſung 
für die bezeichneten Perſonenkategorien muß unbedingt voll⸗ 
kommen ſichergeſtellt ſein. Es geht auch nicht au, daß man 
im Handelsvertrag ihnen das Recht der Nieder laſſung 
zuerkennt, ihnen aber dann durch behördliche Maßnahmen 
und Schikanen unter irgendeinem anderen Geſichtspunkt 
ftaatlicher Tätigkeit — ein Mittelchen, das in Polen nicht fo 
unbeliebt fein ſoll — den Aufenthalt dennoch ver leidet, 
oder gar unmöglich macht. Dieſe Praktiken müſſen 
ein für allemal ausgeſchloſſen werden. Dies it 
nötig für das Gelisgen des Handels vertrages, es iſt auch 
nötig für die allmähliche pſucholygiſche Entſpannung. b 

Eine neue Sitzung des Völkerbundrates 
naht. Es iſt zu hoffen, daß man ſich auch in Polen der Be⸗ 
ſprechungen zwiſchen Streſemann und Zaleſki er⸗ 
innert, von intranſigenten Forderungen abſieht und auch 
dortſeits dazu beiträgt, im Geiſte der Genfer Beſprechungen 
eine raſche Abwickelung der Beſprechungen, die hoffentlich 
den Schluzakt des allzu lange gedehnten Werkes dar⸗ 


Beſonders typiſch iſt ein Beſchluß der Generalver⸗ 
ſammlung polniſch i 
der im 
Kreuz“ 5 


ſtempelt und Filme 
als Provokationen wie 


Republik Polen. 


Auflöſung der Wojewodſchafts⸗Laudtage. 


Warſchau. 19. Mai. Im Innenminiſterium hat eine 
Konferenz A die ſich mit der Frage der bevor: 
ſtehenden Auflöſung der Wofewodſchafts⸗Landtage 
Poſen und Pommerellen befaßte. Die Auflöſung 
ſoll in den nächſten zehn Tagen angeordnet werden. 


Somjetruſſiſche Journaliſten beſuchen Warſchan. 


Warſchau, 20. Mai. (PAT) In den nächſten en 
kommt nach Warſchau eine Abordnung el 
Journaliſten aus Charkow, und zwar der Redakteur 
Michael Poſtalowſki, der Redakteur des „Radtanffie 
Sielo“, Benjamin Furer, und der Redakteur der „Prole⸗ 
tarja“, Boris Liſſaye. Die Journaliſten werden einige 
Tage in Warſchau weilen, worauf fie ih nach Denutſchland 
und der Tſchechoſlowakei begeben werden. 

Beendigung des volniſch⸗ruſſiſchen Gefaugenenanstauſches 

3 Austauſch der politiſchen Gefangenen zwiſchen 
Polen und Sowietrußland ie beendet. Die 82 

Austauſches des letzten Transports wurde uigen 2 
Staaten dieſer Tage erledigt. Es handelt ch Hie 55 
30 polniſche Gefangene in Rußland und 8 Ke m⸗ 
muniſten in Polen, die in den nächſten Tagen zus 

getauſcht werden ſollen. 7 

Kampf mit Banditen an der litauiſchen Grenze. 

Wilna, 19. Mat. In der Nähe der litauiſchen Grenzt 
zwiſchen Tauroggen und Daukirden, entſtand auf pol- 
niſchem Gebiet eine Schleßeret mit acht bewaffneten 
Banditen, die aus dem Gefängnis in Breſt am Bug ge⸗ 
flohen waren. Als jie die polniſche Grenze überſchreiten 
wollten, wurden fie von poluiſchen Grenzſoldaten ange 
halten, doch ſetzten ſich die Banditen zur Wehr. Nach kurgem 
Kugelmwechſel mußten fie ſich ergeben. Man fand bei ihnen 
‘außer Munition größere Geldbeträge. 


Deutſches Reich. 
Das Nepabli⸗Schutzgeſez beſtätial. 


Berlin. 0. Mat. (PA.) Der Staatsrat beſchüftigte 
* 5 mit dem bereits vom Reichstage angenommenen 


General Zeligowfli verabichiedet. 


Warſchau. 17. Mai. Auf eigenes Erſuchen ift einer der 
ättehen Generale der polniihen Armee, General Zeli⸗ 
gowſki, in den Ruheſtand verſetzt worden, weil er die 
zuläſſige Altershöchſtarenze bereits erreicht hat. Zugleich 
mit ſeinem Abſchied hat der General die höchſte Auszeich⸗ 
nung, die Polen zu vergeben hat. den Orden des Weißen 
Adlers am großen Bande, erhalten. Sein Nachfolger im 
Generalinſpektorat wird der General Soſnkowſki ſein. 


General Nozwadomffi in Freiheit. 


i vuverneur von rſchau a 
ernennt und CR Jade: e . e len e Der e er er e Das au len 
Pitſudſki kämpfenden Truppen fe hau 2 Roy rats bedarf. Das Befeh murde mit allen gegen nur 


Truppen des Marſchalls bald in Warft 
wadowſki wurde zuſammen mit den damaligen Machthabern 
am 18. Mai in Wilanow bei Warſchau verhaftet. Dem Ge⸗ 
neral Rozwadowſki wurde darauf von der Bartel⸗Regierung 
ein Prozeß wegen verſchiedener dunkler Geſchäfte ange⸗ 
ſtrengt, die Rozwadowſki während feines aktiven Militär⸗ 
dienſtes als Vorſitzender des Auſſichtsrates der Geſellſchaft 
„Ziednoczenie Pracy“ in Lemberg gemacht haben ſoll. Die 
Anklageakte wurde dem General bereits überreicht und der 
Beginn des Prozeſſes dürfte in kürzeſter Zeit zu erwarten 


t hierbei iſt die Tatſache, dab wadomfki 
Se . Mal alle am Tage, an dem ſich ſeine In⸗ 
baftierung zum eriten Male fährte, die Hauptſtadt Warſchau 
wieder auſſuchen durfte. 


Vonkatt deutſcher Filme. 


Dem Boeſchluß des Verbandes akademiſcher Korpora⸗ 
tionen in Warſchau über den Boykott deutſcher 
ilme iſt nun das Poſener „Komitee der Korpora⸗ 
tionen“ gefolgt, indem es geſtern folgenden Beſchluß faßte: 
„Wegen der abweiſenden Antwort der deutſchen Regie⸗ 
rung auf die Note der polniſchen Regierung, in der gegen 
die Produktion und Vorführung von Filmen in Deutſch⸗ 
land mit provokatoriſcher Tendenz gegenüber Polen Ein⸗ 
ruch erhoben wurde, beſchließt das Poſener Komitee der 
orporationen folgendes: „Es wird den Mitgliedern der 
Verbandskorvorationen verboten, Vorführungen von 
Filmen deutſcher Herkunft zu beſuchen, und es wird 
dazu aufgerufen, in der Geſellſchaft den Boykott dieſer 
ilme zu propagieren.“ — 


Wir vermuten, daß die genannten akademiſchen Kor⸗ 
porationen den Film „Laud unterm Kreuz“ wahrſcheinlich 
ebenſowenig geſehen haben wie wir ſelbſt. Es 
muß daher auffallen, daß ſie hier mit der Waſſe des 
Bonkotts kommen, während * die nerſchiedenen deutſch⸗ 
ſeindlichen Filme, non denen nuch in der Zeit des Proteſtes 
ein beſonders berüctigter in Warſchauer Lichtſpielbühnen 
lief, ohne jeden Proteſt hingenommen haben. Als ein 
Rebaktionsmitglied der „Deutſchen Rundſchau“ vor 
Jahr und Tag auf der Leipziger Meſſe von polniſchen 

legen darauf aufmerkſam gemacht wurde, daß in einem 


eine Stimme des Vertreters der Provinz Pommern 
beſtätigt. 


Ein abgelehntes Mißtrauen. 


Berlin, 20. Mai. (Eigene Drahtmeldung. preußi⸗ 
Benden — 6 


Zündholzmonopol in Dentſchland. 


Berlin. W. Mai. (BAT) Der Reichs nahm in 
ſeiner geſtrigen Sitzung 145 Geſetz über rief ndholz⸗ 
monopol an, das die Zündholzproduktion in Deutſch⸗ 
land in die Hände eines ſchwediſchen Truſts legt, 
wobei die deutſche Regierung in dieſem Truſt 
mehr als die Hälfte des Kapitals und die Mehr⸗ 
zahl der Mandate im Verwaltungsrat erlangt. 

In derſelben Sitzung gelangte ein Geſetz zur Annahme, 
nach welchem das zwiſchen Deutſchland, Polen und der 

reien Stadt l in Ausführung des Art. 312 des Ver⸗ 
ailler Troktats (Soziale Berſiche rungen abge 
chloſſene Abkommen ratifiziert wird. 


ünktliche Zuſtellung 


der Deutſchen Nundſchau 


wird erreicht, wenn das Abonnement für 
den Monat Juni heute noch erneuert wird! 


Bommerellen. 
20. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet am Montag, 
23. Mai, 6 Uhr abends ſtatt. Es wird beraten werden über 
den Bau eines Schuppens und eines Zaunes am Straßen⸗ 
bahndepot; über die Bewilligung einer Subvention an den 
Verband ſelbſtändiger Kaufleute für den Umbau eines für 
die Handelsſchule erworbenen Gebäudes; über die Auf⸗ 
nahme von Anleihen beim Miniſterium der öffentlichen Ar⸗ 
beiten für Inveſtitionsarbeiten, bei der Landesverſicherungs⸗ 
anſtalt in Poſen für Arbeiterwohnhausbau, bei dem gleichen 
Inſtitut zum Umbau des Kunterſteiner Gutshauſes in ein 
Säuglingsheim; über den Ankauf von Terrain in der 
Fiſcherſtraße. Weiter iſt noch die Anderung des Beſchluſſes 
vom 24. Januar d. J. in Sachen der Aufnahme einer An⸗ 
leihe zur Renovation von Gebäuden Beratungsgegenſtand. 
An dic öffentliche Sitzung ſchliaßt ſich noch eine geheime. * 


Graudenzer Fahrplan. 
Ohne Gewähr! 
Abfahrt der Züge nach: 


Thorn: 0.20, 5.35, 9.00, 13.45, 16.45, 19.25 4 
Kornatowo—Culm: Sämtliche Thorner Züge haben An⸗ 
ſchluß nach Culm mit Ausnahme des 19.25 = Zuges. 


Aus ſchneiden! 


Laskowitz: 2.59, 3.15%, 531, 7.00, 10.45, 13.30, 16.54. 
19.40. 23.25 
* nur vom 15. 6. bis 15. 9. y 
Jablonowo: 1.13, 220, 3.11*, 7.56, 13.15, 17.00, 19.30. 
* nur vom 16. 6. bis 16. 9. 
Melno— Rehden: 5.45, 15.45. 
Garnſee: 4.35, 17.05, 19.20. 
Ankunft der Züge von: 
Thorn: 1.56, 7.41. 10.14, 13.06, 16.44, 18.39. 
(desgl. Culm-Kornatowo.) 8 N N 
Laskowitz: 1.05, 1.30. 2.58%, 7.36, 8.55, 12.55, 16.40, 
19.10, 22.00. 
* nur vom 16. 6. bis 16. 9. SE 
Jablonowo: 2.39, 3.05%, 5.23, 6.43, 10.28, 16.40, 21.53. 


* nur vom 16. 6. bis 16. 9. 
Rehden —Melno: 7.45, 17.52. 
Garnſee: 7.30, 12.36, 22.15. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 21. Mai 1927. 


2. Zwei neue Wohnungseinbrüche. Diebe brachen in 
eine Wohnung des Hauſes Marienwerderſtraße 27 ein und 
ließen Wäſche im Werte von etwa 350 zi mitgehen. Des⸗ 
gleichen wurde in der Alteſtraße 16 Wäſche für etwa 250 z1 
geſtohlen. . 


* 


Vereine, Beranitaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Grubzigdz. Es war anzunehmen, daß das am 
nächſten Mittwoch, den 25. Mai d. J., ſtattfindende Gaſtſviel der 
Bromberger Deutſchen Bühne mit dem Drama „Der Patriot“ 
von Alfred Neumann ein ausverkauftes Haus bringen wird. 
Die Nachfrage nach den Karten iſt eine ſo außerordentlich große, 
daß es ſich empfiehlt, beizeiten einen Platz zu ſichern, denn der 
Abend wird einen tiefen, nachhaltigen Eindruck machen. Die 
Aufführung beginnt pünktlich um 8 Uhr. (6949 * 

In den „Nomauen der Welt“ iſt ſoeben erſchienen „Die Ariel 
der 30 Särge“ von Leblanc, dem Verfaſſer der „Dame mit 
den arünen Augen“. Auch dieſer Band iſt durch die Buch⸗ 
handlung Arnold Kriedte, Grudziadz, zum Preife 
von Zi. 6.25 zu beziehen. [7148 * 
„Die Liebe geht durch den Magen“, lautet das Sonderfeniter, das 
die Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudziadz, 
mit den bekannten Ullſtein⸗Sonderheften fochen aus⸗ 
ſtellt. 0 (7146 * 


Thorn (Zorun). 


* Deutſches Konſulat. Der Kanzler des Konſulats, 
Herr Theodor Muth, iſt in gleicher Eigenſchaft an das 
Deutſche Konſulgt in Bergen (Norwegen!) verſrtzt worden. 
— Zu ſeinem Nachfolger iſt der Mimiſterialamtman: 
im 8 Amt, Herr Autzen, beſtimmt. * 
* Eine große Zahl von Zwanagsverſteigerungen toten 
und lebenden Inventars findet wieder im Landkreiſe ſtatt. 
Es handelt ſich z. T. um Rückſtände ſtaatlicher wie kam 
munaler Steuern. u 
— Wegen Eommuniflifdier Agitation unter dem Sr 
tär wurden 15 Soldaten von der hieſigen 4. Flieger⸗ 
abteilung zu ihn: ſechs und zwei Jahren Ge⸗ 
fängnis verurteilt. Zehn Jahre Gefängnis erhielt 
ein Rueinſki, zu ſechs Jahren wurden ſechs Mann ner⸗ 
urteilt. * *. 
—* Falſchgeld wird fait täglich an öffentlichen Neale 
angehalten. Ein Fall in dieſer Woche beweiſt aber, daß e 
beſtimmte Perſonen gibt, welche es nur darauf dödeſeben 
haben, falſches Geld hier zu e Da ſo etwas nicht 
mehr ſo leicht iſt, haben es dieſe Perſonen auf Zeitungs⸗ 


und Eisverkäuſer abgeſehen, wo es ihnen ſtets glückt, autes 
Geld für falſches zu erhalten. * * 
Eu Ein ſchreckliches Unglück, welches weit größere 
Folgen hät . können, ereignete ſich am vergangenen 
Dtoıttag auf em Brachgelände an der Culmer Chauſſee. 
Drei Knaben, 851 12jährige Boleſtaw Wojeiechowſcki, 
der 10jährige Georg Felſki und der 12jährige Wlady⸗ 
ſtaw Richert, ſpielten in den Terrainlöchern auf dieſem 
Gelände, als plötzlich eine heſtige Exploſion zu hören 
war. Herbeige eilte Soldaten von der Yırftichifferabteilung 
fanden den kleinen Richert mit einer 
letzung und den kleinen Felſki mit Bruſtverletzungen vor, 
Der unverſehrt gebliebene Wojeiechowſki gab an, daß ſie 
während des Spiels ein „eiſernes Ei“ gefunden hatten, an 
welchem ſie zu ſchrauben und drehen begannen. Als es in. 
dem Ei (eine franzöſiſche Eierhandgranate!) ziſchte, warfen 
es die Kinder fort. Kurz nach dem Fortwerfen explodierte 
die Graugte. Bedauernswert iſt es nur, daß derlei Exploſivp⸗ 
geſchoſſe jo dicht bei der Stadt zu übungen 
werden. 


—“* Ein ganz geriebener Dieb, der 23jährige Wiſkoeki 
aus Culm, gebürtig aus Lemberg, machte hier durch große 
Gelage die Polizei auf ſich aufmerkſam, welche ihn vers 
1777 und einem Verhör unterzog. Er geſtand ein, Bon 

ebſtählen zu leben! „Nur“ 14 Einbrüche 
bat er in Culm auf dem Kerbholz und weit mehr in 
Thorn und anderen Städten. * * 

—dt Diebſtähle. Das Gedränge an 
manchen Geſchäften hat oft böſe Folgen. So wurden dem 
Schuhhändler Jakob Konieezuny in der Breiten Straße 
während eines ſolchen Gedränges drei 
ſtohlen! Die Diebe entkamen unerkannt. 


— — —ñ—ñ 
* 
Mai. 


m Dirſchau (Tezew), 19. Laut Verordnung des 


ſchweren Kopfver⸗ 


verwandt 
r 


Markttagen in 


Paar Schuhe ge⸗ 
* * 


Wojewoden von Pommerellen findet hier vom 9.—11. Jun: 


in der Pommerelliſchen Halle die 
Jahrgangs 1906 ſtatt. Zu dieſer müſſen ſich ſämtliche 
männliche Perſonen des Jahrgangs 1906 ſtellen, welche die 
polniſche Staatsangehörigkeit beſitzen oder ſich nicht über 
den Beſitz einer anderen Staatsangehörigkeit ausweiſen 
können. Auch haben ſich männliche Perſonen des Jahr⸗ 
ganges 1904 und 1905, welche bei der letzten Muſterung 
zurückgeſtellt wurden, desgleichen ſolche Perſonen der Jahr⸗ 
gänge 1907, 1908 und 1909, welche bereits ein Geſuch an das 
P. K. U. um Aufnahme als Freiwillige geſtellt haben, in 
oben genannten Tagen zur Muſterung zu ſtellen. 


Muſterung des 
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Kino Pan. 4 1 


Sämtliche 


Schreibwaren 


Deteltivbüro 


„Iksmada“ 
Toru, Sukiennicza 2, II 


Heute bis Montag einschließlich: 
‘Großes Doppelprogramm mit dem berühmten 
udolf Valentino unter dem Titel 


Statt beſonderer Anzeige. 


unvergeßlichen 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß . erledigt ſämtliche für Büro und Kontor WR Di e EHT elin ; Erotischae } 
verſchied in Ch Chicago. fern von ſeinen Lieben, e get \ Bei ae a abe "mit „Mac Murray“ ar T Akten. a 


mein geliebter Sohn, unſer guter Bruder, 
Schwager und Onkel 


Oskar Kriwes 


im 47. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Frau Franziska Kriwes. 
Von Beileidsbeſuchen bitte abzuſehen. 


Kontobücher, arbbänder, Korbtücher 
Kohlepapier, Blei⸗ und Zeichenſtifte 
Büroleim. Radiermittel, Muſter⸗ 
beutel, Lohntüten, Umſchläge, Brief⸗ 


papiere uſw. 
Juſtus Wallis, Torun 


gegr. 1853. Schreibwarenhaus gegr. 1853 


Mine Nacht Dine: 


Reizendes Lustspiel in 8 Akten. 7141 
Beide Filme in einem Programm 
Beginn der Vorstellungen um 5. 7,9 Uhr, Sonntags ab 3 Uhr. 


In Kürze: Der größte Ufa-Film Berlin: „Faust“ von Goethe! 
mit Emil Jannings — Kamilla Horn — Gösta Fekmann. 


9900950039 οοꝙꝙ soon 


Graudenz. 


behör, 1. Etage, neues 
Haus, Innenſtadt, an 
Kinderloſe zu vermiet. 
Schriftl. Offerten unt. 

N 5131 an Ann.⸗Exp. 
[Wallis, Torun. 7102 


d ο‚οτο 


9 


7142 


Sie müssen das Richtige finden 
| da ich das größte Schuhlager von Grudziadz reich sortiert in in- und | 
"ausländischen Qualitäten unterhalte. 


W. Spanowski Nachfl. Fabian Hernes Wybickiego 875 


Am Sonntag. d. 22. eee 
d. Mts., nachm. 2 Abr, f 
fährt der gr. (800 Perf. ) 
Salon Schnelldampfer 
Tryton ausflugsweiſe f 
nach Ciechocinek. 
— dauert! Stunde. 


2 69058 
[m 
{=} 
E 
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ailon in Ciechocinet 0 ee 1 5 
* i © 
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2 
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eröffnet. Rückfahrt 7.30 

N Faſade für 

Hin⸗ u. Rückfahrt 3 

Schüler 5 N 

14 J. 1. zl. Na 1 
Ludwik — 5 

Toru. Zeglarsta 3. 2165 


3 r Graudenz e. B. ö 
aug uche Verbandstag des Haus⸗ und Grund⸗ 

Sonntag, den 22. Mai 27.) beſitzerverbandes von Pommerellen und des 

(Nogate). 8 88 am ee ge im ge 1 
Evangel. Gemeinde Löwen“ in Graudenz Ita eginn der 28 

Hauptverhandlung : 

Grudsiads, Borm. uhr 2 Uhr nachmittags, wozu die Mitglieder und 


Statt beſonderer Anzeige. 
Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief 
heute ſanft, verſehen mit den heil. Sterbeſakramenten, 


8 h Pr hinen Ei um 2½ Uhr nachmittags unſere inniggeliebte, unver⸗ Gottespienit, Ife. Dieball.|5 dermit Sitioelnden.meihart: 
u t . 
1 27. Falarski & Radaike Se Nichte und Couſine 85 Se = Wittwo 8, Der Boritand. J. A. Stuhldreer. 

Audak. Der wan Telefon * Torun Telefon bel n . 


Radz (Rehden). 
Vorm. 1 uhr: Gottesdſt. 
½%12 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Nachm. 8 Uhr: 
Jungfrauen⸗Verſammlung 
Nachm. 5 Uhr Jünglings⸗ 
Verſammlung. 


Mockrau. Vorm. 10 
Uhr: Gottesdienſt und 


dienſt an dieſem Sonntag 
fällt aus. 


Anna Kopezynski 


im blühenden Alter von 23 DEZ 
Grudzigdz, Lipowa 35, 18. Mai 1927. 


Die tieftrauernden Eltern 
und Geſchwifter. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 22. Mai, 

. 2 Abre von der Halle des kath. en yr 
tat 

Trauerandacht Montag, d. 23. Mai, 9 Uhr dom 


Von Beileidsbeſuchen bitte abzuſehen. 


Gemeinde haus. 


Sonntag, d. 22. Mai, 


* 
L ernr. 616. 


abends 8 Uhr: 
Kirchl. rede. 


Lehle 5 
W Don⸗ Mai Mol⸗Krünzchen Sonntag, d. uc el. Mai I 
nerstag (Himmelfahrt), Evans e Kirche. ' 


vorm. 10 Uhr Gottesdſt., St 10 Uh digt 
danach Abendmahlsfejer Berloſung ame. e a 

Nitzwalde. et ro (Himmelfahrt), vorm. 10 
tan ( Inmelfahet), na 15 5. Maibowle. Predigtgoltesdieſt, danach 
3 Uhr Gottesdienit, a s ladet höflichit ein Abendmahlsfeier. „uhr 
Abendmahleſeier. 7145 Milly Marz. Kindrrgottesdienſt. i 


müssen die Pelzsachen zur Aufbewahrung, 
Instandsetzung und Umarbeitung zum 
Kürschner, damit sie im Herbst wieder 
einwandfrei zum Gebrauch bereit sind. 


Wir empfehlen uns als ältesie Firma am Platze 
und bitten um gültiges Vertrauen. 2008 


L. Hling, Torun, Szeroha 7. 


Es Es ist für Sie wichtig 
mein in Herren-, Damen-, Kindergarderoben und Schnittwaren in 


besten Qualitäten reich sortiertes Lager zu besuchen, falls Sie preiswert 
kaufen wollen . * 


BAZAR, Fabian Hernes, Grudziadz 


Companie General Transatlantic in Gdingen, Witold 
Brandel. Brandel fuhr am genannten Tage mit feinem 
Diener Johann Tkaczyf in einem Segelboot von 
Gdingen nach Danzig. Seit dieſer Zeit fehlt von beiden 
ſowie von dem Boot jede Spur. Das Segelboot war fünf 
Meter lang hatte grauen Slanſtrich und krug den Namen 
zrnga“. Der Typ hat Ahnlichkeit mit einem Fiſcherboot. 
Brandel hatte ca. 1300 Dollar in feinem Beſitz, einen Paß 
auf ſeinen Namen lautend und eine goldene Uhr mit Leder⸗ 
kette. Es konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden, ob ein 
Anfall oder ein Verbrechen vorliegt. 


ch. Goftyeayn, Kr. Tuchel, 19. Mai. Vor der Straf⸗ 
kammer des Bezirksgerichts in Konitz hatte ſich Ana⸗ 
ſtaſia Karnowſka wegen Kindesmordes zu verant⸗ 
worten. Sie tötete im vorigen Jahr ihr uneheliches Kind 
und beerdigte es ohne vorherige Anmeldung bei der Be⸗ 
hörde. Bei der Gerichtsverhandlung legte -ſie ein volles Ge⸗ 
ſtändnis ab. Das Gericht verurteilte die K. zu zwei Jahren 
Gefängnis und Tragung der Gerichtskoſten. 


2 Schwetz (Swiecie), 17. Mai. 
den Schülern der hieſigen 
Winterſchule geſtattet, die dem Beſitzer Nehlipp auf 
Abbau Przechowo gehörige große Dampfziegelei mit 
allen Einrichtungen zu beſichtigen. Herr Nehlipp ließ 
es ſich ſehr angelegen ſein, den jungen Leuten den inneren 
und äußeren Betrieb ſowie die ganzen Anlagen eingehend 
zu zeigen und zu erklären, desgleichen die Waſſeranlagen 
für die Ziegelei und Landwirtſchaft und die ſelbſt angelegten 
Fischteiche. Auf dem Wirtſchaftshof wurden die Stallungen 
mit ihren Einrichtungen und der geſamte Viehbeſtand einer 
eingehenden Beſichtigung unterzogen. j 


. h Strasburg (Brodnica), 19. Mai. Holzverkau f. 
Die ſtaatliche Oberförſterei Konſtanc je wo veranſtaltet 
24. d. M. 
Saale Karſz in Gollub (Golub). 

Bau⸗ und Brennholz 


Auf Erſuchen wurde heute 
landwirtſchaftlichen 


eine Holzverſteigerung am Dienstag. 
11 Uhr im 
kauf kommt 
Bedurfniffe. 


vormittags 
Zum Ver⸗ 
für die örtlichen 


— a 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warizama), 19. Mai. Schrecklicher 
Tod einer Greiſin. Geſtern morgens war die 67. 
jährige Julia Szbakowſka, Mutter der Beſitzerin einer 
elektriſchen Drehrolle, einer Kundin beim Aufwickeln der 
Wäſſche behilflich. Obwohl ſich die Rolle bereits in Bewegung 
befand, wollte ſie noch raſch ein Wäſcheſtück geradelegen, kam 
aber mit dem Haar der Walze zu nahe, ſo daß dies 
von der Walze erfaßt wurde und der Kopf der 
Greiſin zwiſchen die Walzen geriet. 
Rolle anhielt, war der 
sermalmt. 


. Als man die 
Schädel der Unglücklichen bereite 


8 * 


Landwirtstochter 


engl., brünett, 26 
4000 I Verm., wünſcht (weil Aenderung 


Suche auf dieſem 


afer 


‘ 3 21 netten Herrn 3 b 8 
schen wagsenweise 45 (drs, baldiger Helkal. Sin ke h. mittelaros, 
? 2 837 


5 > Offerten unt. A. 3837 dunkelbl. jedoch 
Kruczynskii Ska, 


a. d. Gſchſt. d. Ztg. erb. Fehler. Ausſteuer, et⸗ 


ul Fan dss 142, Heirat ünzeh reiche e 
Telefon 1323 u. 1333. Zzusländerinn. ſpeziell Schneider den 


vermög.. deutsche Da- 


7113 


— 


Vermög. Auskunft sof. 


[Stabrey. Berlin, 
Stolpischestr. 48. 


i Pa. 
1 L 
Fisch- 
mehl 
60 70% Pro- 
© tein u, Fett 
max. 1% Salz I 
wieder frisch 
Lingetroffen 
Landw. Ein- und 
Verkaufs-Verein 
i  Bydgoszez 
i Dworcowa 30. B 


Lager: 
Bielawki. 


u Telef. 100. 7130 


Iffene Stellen 


aus der Kolonialw.⸗Branche 


Offerten mit Zeugnis ⸗Abf 


2 


Ein größeres Sägewerk mit Wald⸗ 
geſchäft ſücht zum ſoförtigen Antritt ein 
älteres, mit allen vorkommenden Kon⸗ 
torarbeiten vertrautes 


 Kanterfrünlein 


Wohnung iſt auf dem Werk vorhanden, 
empf. Wyplatanka, für Beköſtigung iſt geſorgt. Das Werk 
Gdanska 133. 3841 iſt 6 km von Poſener Provinzſtadt ab⸗ 
elegen. Beherrſchung der poln. und 
deu ch. Sprache in Wort und Schrift 
gang: Offerten mit Gehaltsanſpr. 


| Beldmartt unt. P. 7116 an die Gelhäftsit. d. Ztg. 


12000-15000 21 ! 


Suche zum 1. 7. ev., 
fe dee e lahtenen Dachdecker 
geſellen 


Reſtaurations⸗Grund⸗ Erſten 


tück in Pommerellen, 


Vaſtſchuhe 


Baftlatſchen, weiß u. 
bunt, fürs Haus u. Bad, 
in all. Gr. und Mengen 


Offert. unt. 3. 3836 an 
die Geſchſt. d. Zig. erb. 


Für meine 


Mahlmühle 


bei Inowroclaw (ca. 
200 Ztr. tägliche Ver⸗ 
mahlung) die Tag und 
Nacht im Betriebe iſt, 
ſu che 
Kompagnon 
mit ca. 25 — 30000 21. 


Dffert, erbitte unt. S. 
6915 an die Gſt. d. Ztg. 


Dampfpflug- 
meiſter 
gel. Handwerk. tüch⸗ 
tig, energ., nüchtern, 
Ir für dauernd ge). 


für Mehel Brennerei⸗ 
gut. Gehaltsanſprüche, 
Lebenlauf u. Zeugnis» 
abſchriften, die nicht 
zurückgeſdt. werden, an 


A. Hoene, 
B Y owo. 
883 7157 


Geſucht zum 15. Juni 


mit ſchriftl. Arbeiten 
vertraut, der polniſch. 


Dame, 22 J. ſucht mit irie mächtig. Ber: 
lol. tücht. Ahrmacher. auf Wunſch. nicht 
welcher . SE von Bate, Gmahomo|heirateier 


warengeſchäft p. Wroblewo Gärtne ; 


via Wronki. 7025 


einheiraten N Feuerſchmied für Gutsgärtnerei geſ. 


kann, in Briefwechſel Winkelmann. 


kreten. Off. möglichſt m. f.feine Kutſchwagen gef.] Dwezarnia, 
„unter M. 3796 an fabrik vorm. voczta Kotos sti. 
» 1 . 80, an 


„ Gdingen (Gdynia), 19. Mei. Vermißt wird feir 
dem 12. Mai d. J., 1 Uhr nachmittags der Direktor 


N J. alt, nicht mehr ung. San 

n 
— —— di Bekan tſch. ei der Wirtſchaft) einen 
ö gelten Herrn ne e een 
klein. 


was Vermögen zur 


men, Herren, a. ohne Sach e. a 10 

Alt. v. 26—32 J. werd. 
geb., ernitg. Off. u. W. 
7135 qc. d. G. d. Z. z. richt. 


Jung. Mann 


für die EI per ſofort geſucht. 
1 riften u. Gehalts» 
Anſpr. u. L. 7083 an die Geſchſt. d. Ztg. erb. 


ür Papp ⸗ u. Steindach⸗ 
er ftellt ein 7138 


e 

eliebte Somme e 

ſtark beſucht, zwecks . e fd. 
A ent geſucht. orunska 21. 


Zeugnisabſchr. u. mit gut. Schulbildun 
Felgssord. laß. Stat. u. — ſich len. 
Sprache in Wort und T. 3818 a. d. Gſchſt. d. Ztg. ». 


ſönliche Vorſtellg. nur Zum 1. 6. 27 tüchtiger, 
u junger, unver⸗ 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


Kattowitz (Katowice), 19. Mat. Verhaftung des 
Millionendiebes Keßler. Wie die Polniſche Tele⸗ 
graphen⸗Agentur aus Berlin meldet, verhaftete am Mitt⸗ 
woch die Frankfurter Polizei in Offenbach die 
Komplizen des Poſtbeamten Keßler, der nach Unterſchla⸗ 
gungen von 1% Millionen Ztoty auf dem Poſtamt in 
Königshütte nach Deutſchland geflohen war. Die ver⸗ 
hafteten Komplizen ſind Gottfried Cieslik und ſeine 
Frau. Bei den Verhafteten fand man 350 000 Zloty und 
in einer Frankfurter Bank waren von den Tätern 500 000 
Ztoty, die ebenfalls beſchlagnahmt wurden, hinterlegt wor⸗ 
den. Keßler ſelbſt wurde in Schlierſee in Oberbayern 
feſtgenommen. Bei ihm fand man 400 000 Zloty. Der Reit 
des geſtohlenen Betrages, etwa 250 000 Zloty, konnte bis 
jetzt nicht ausfindig gemacht werden. 

* 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Rößel, 19. Mai. Vergiftungstod eines Ehe⸗ 
paares. Dienstag früh um 7% Uhr wurden Kaufmann 
Gerlach und ſeine Ehefrau totin ihren Betten auf⸗ 
gefunden. Nach ärztlichem Gutachten war die Toten⸗ 
ſtarre bereits vor acht Stunden eingetreten. Als Todes⸗ 
urſache wurde Vergiftung feſtgeſtellt. Man hält einen 
Selbſtmord für ausgeſchloſſen, da das kinderloſe Ehepaar in 
ſehr guten Vermögensverhältniſſen lebte. 

* Tilſit, 19. Mai. Autounfall einer Gerichts⸗ 
kommiſſion. Kürzlich kam eine aus mehreren Herren 
beſtehende gerichtliche Kommiſſion, die bei der Sezierung der 
Leiche des tödlich verunglückten Dienſtmädchens Toluſch 
aus Tilſit in Kartebingken zugegen war, nach Tilſit zurück. 
Aus nicht feſtgeſtellten Gründen verlor plötzlich der Chauf⸗ 
feur die Gewalt über das Auto und fuhr gegen einen 
Baum. Er beſaß noch die Geiſtesgegenwart, das Tempo 
des Wagens abzuſtoppen, ſo daß der Anprall des Wagens 
nicht ſo wuchtig war. Infolge des Unfalls erlitt einer der 
Herren eine Schlüſſelbein verletzung, während die 
übrigen Herren Schnittwunden im Gefiht und an 
den Händen davontrugen. . 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Weiterer Rückgang der polniſchen Kohlenaus fuhr 
5 im April. f 

Der Monat April zeigt den erwarteten weiteren 

Rückgang der polniſchen Kohlen ausfuhr. Die Ge 

ſamtausfuhr des April, einſchließlich Bunkerkohle, erreichte 820 000 

To. gegenüber 837 000 im Monat März. Dabei iſt auffällig, daß 


die Ausfuhr über die Häfen des polniſchen Zollgebiets zugenommen 
hat, wogegen die Ausfuhr auf dem Landwege ſich verminderte. Der 


Suche fü 
füchtig. 
oder Köchin 


ade ede ein: 
il ecken, Federviehzu 

ämtli ändi ER can 5 
. 7 et in einem frauenloſen die jährlich, ohne Reifen, ohne Perſonal und 
(Mädchen vorhanden). Haushalt. Gefl. Off. u. 1 


DRUCKSACHEN 


zeitgemäß 
— 8 tüchtiges 


Frau D. N 


5 preiswert 
und schnell 


A. DITTMANN 5. 
BYDGOSZCZ 
JAGIELLOFISKA Nr. 16, DWORCOWA Nr. 6 


eee iz 


3834 Fuche zum 1. 9. eine 
ein 


Zuvexläſſigen 
Möbelpolier 


geprüfte, evangel, 


siehtetin 


mit gut. Schulbildung, 

polniſch u. deutſch ſpre⸗ 

8.8 ftellt ſofort ein 
. Seelig, Pakos 


omm. 


Schneiderinnen 


. Bluſen werd. ſof. geſ. 


L rlin Chauffeur 
e g gelernt. Schloſſer, 
mit gut, Schulbildung, 
mögl. polniſch ſprechd., 
ſuche f. meine Getreide- Suche zum 1. Juni 
u. Eiſenhandlg. p. ſof. | 
oder 1. Juni. * 
die ſich vor 


a. d. 


muß perfekt kochen, 


nähen und mit einem 


Sohn achtbarer Eltern, Mädchen die Garten- Offert. 


Si E 
Hotel No un 


Beſitzertocht. ſucht v. gl. 

In ee in gr. 
Off. unt. 
Gſt. d. Z. 
19 jähriges 


Lande 


halt. Angeb. m. Zeugn.⸗ niſſe hat, für größeren ſucht Anfangsſtellg. 

Off. unt lebe a re un. (2göltio) mit Aaiten 

b a} Off. unt 1 „Torun. (2 zöllig) mi A > 

e ee eee bebt 21 Verkauf. 725 möglichſt im Zentrum. Offerten unter N. 7028. 
za, Stawowa 25. lan 


P er 
0 Evangel zuverläſiges Landhaush. 


Mädchen IA. 3825 a. d. 


das gut kochen, plätten 
etc. kann u. gute eug⸗ 


9 Evangel., 
mit langjährig. Zeug⸗ N 
niſſen Hr Gutshaus» 


Abſchr., Geh.⸗Anſpr., Haushalt na 
Lebenslf. jofort an Fa 
e Done en, Free 


Grau⸗ 


an die 3 895 Selene Janert. ru 


Witwe aus anſtändig. 
Hauſe, ſucht Stellung 


dom 1. od. 15. Junt als Eine Fabrikation und Vertrieb der pharma ⸗ 


Birtihaflerin 


la 0 ein Aeltere, epgl., ehrliche 
ädchen 


uche zum 1. Juli ein 
i | Ochlek. 
Scheut ſich vor keiner 
Arbeit. Näh⸗ u. Koch⸗ 
kenntniſſe vorhanden. 
Offerten unt. D. 7064 
d. an die Git: dieſer Ztg. 


Melno vow. Grudzig 


Gutshaushalt ehrlich. md 
gewandt., ſauber. evgl. 


Housinadchen. 


Offerten unt. A. 7159 a. 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Sansmäddhen 


das im Waſchen und 
Kochen bewandert iſt 


ducht zum 1.6. für Ein gewandtes Haus⸗ 


ent vi u. W 
verſteht, mit gut. Jeug⸗ 
niſſen, ſucht z. 1. 6. Stell. 


monatlich. Offerten m. 
eugnisabſchriften u. 
ngabe des Alters unt. 

3. 7158 a. d. Gate 

telle diejer Zeitung. 


oln.Staatsbürg. diſch. 
55 t., 40 J. ell, verheie. 


DBomorze. 20 weil Uberzählig. 
80 2, ſcharf u. wachſam 


3795 
Reimann, Maiti, gelbe Snatlubinen 


t 

Stellung, übern. fag. 
Dluga 27, 1 Treppe. 3848 r 1. 
en unt. E. 3855] _3 F 
Nor. d. Zig. erb. Höchſtpreis alle Sorten W eid en 


1 Bu It 
keiner u. Korxreſpondentin 0 
Arbeit ſcheut. Selbige beider Landesſprachen Schreibti che, Bücher: kauft 
in Wort und Schrift ſchränke, ei 
ſeinmachen, das Feder» mächtig, gewandt in ten, Teppiche, a. kom- den höchſten Tages⸗ 
vieh beſorgen, plätten, | allen Büroarbeit, ſucht plette Zimm. 
vom 1. 6. 27 Stellung. 
t. D. 3850 an 


ma zahle bis 200 zt, 
Zeug⸗ die G el. d. tg: 


TL 
Auto, In kabel Er Eiſenfäſſer mit 2 groß Schaufenit., 


— in a = gutem Zuſtande, kauft oder ähnliche Branch., 


Ma brzeino. 


Arbeitswagen 


5363, 
*ꝰe 


Bei weitem größte Abnehmer der polniſchen Kohlen war im April 
chweden mit 223000 To. Dagegen fit die Ausfuhr nach 
Oſterreich auf 14800 To. gegenüber 156000 im März zurück⸗ 
gegangen, die nach Italien auf 98 000 gegen 115000 To. im 
März, und die nach Dänemark auf 95000 gegen 105 000 im 
März. Weiter ſind wichtige Abnehmer geweſen die Tſchecho⸗ 
[Lowakei mit 37000, Ungarn mit 26000, Lettland mit 
2600, Südſlawien mit 500, Frankreich mit 21006, 
Finnland mit 1000 To. uſw. Erheblich zugenommen hat die 
Ausfuhr nach Finnland und nach Lettland. An Bunkerkohlen 
wurden 16 000 To. geliefert, genau jo viel wie im März. Die 
Ausfuhr über Gdingen zeigt im April Fortſchritte, nachdem ſie un⸗ 
gefähr ſeit dem März des Vorjahres ziemlich unverändert geblieben 
mar. Es gingen im April über Gdingen 63 000 To., gegenüber 
einem Durchſchnitt von knapp 40000 To. in den vorhergehenden 
Monaten. Auch die Ausfuhr über Danzig hat im April mit 
329 000 To. einen Höhepunkt erreicht. Die Ausfuhr über Dirſchau 
zeigt eine Zunahme auf 14000 To., gegenüber 9000 im März, was 
auf die Wiederaufnahme der Flußſchiffahrt auf der Weichſel zurück⸗ 
zuführen iſt, nachdem dieſe eisfrei wurde. Dagegen wurde über 
deutſche Häfen von polniſchen Kohlen nichts ausgeführt. 


Auf dem polniſchen Rohnaphthamarkt hat die unſichere Stim⸗ 
mung bis in die letzten Tage hinein angehalten, da man immer 
noch nicht weiß, ob die Kartellfrage noch einmal eine poſttive 
Löſung finden oder ob die von der ſtaatlichen Geſellſchaft „Polmin“ 
angedrohte Einfuhr rumäniſchen Rohöls verwirklicht werden wird. 
Während die Preiſe für Rohnaphtha in kleineren Mengen gegen 
Ende April für Marke Boryſlaw noch 246 bis 247 Dollar fe 
Ziſterne betrugen, find fie letzthin auf 240 bis 241 gefallen. Die 
Preiſe für die ſogenannten Brutto⸗Naphthaanteile, auf welche die 
„Polmin“ bekanntlich das Vorkaufsrecht hat, find in derſelben 
Zeit durchſchnittlich um 18 Prozent gefallen. Der Preis für kom⸗ 
primiertes Gaſolin iſt auf 5 Dollar je Kg. Iofo Waggon Station 
Boryjlam zurückgegangen. 


Ein Proteſt des Verbandes poluiſcher Zündholz⸗Induſtrieller 
gegen die kürzlich von uns mitgeteilte Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters, wonach zehn betriebsfertige Fabriken durch das ſtaatliche 
Zündholzmonopol, und zwar die A.⸗G. zur Ausbeutung des 
staatlichen Zündholzmonopols, die ſich in den Händen der ſchwe⸗ 
diſch⸗amerikaniſchen Geſellſchaft „International Match Coxporation“ 
befindet, ſofort zu übernehmen und weiterzuführen ſind, iſt in 
Form eines offenen Briefes an die Regierungsmitglieder, den 
Seim und Senat erfolgt. Die Form der übernahme und Ent⸗ 
ſchädigungsfeſtſetzung durch das Monopol ſoll danach im Wider⸗ 
ſpruch zu Artikel 99 der polniſchen Verfaſſung ſtehen und einer 
Enteignung gleichkommen. Die Beſitzer der Fabriken verlangen 
bis zu einem beſtimmten Termin Auszahlung einer Summe, die 
dem wirtſchaftlichen Wert der übernommenen Fabriken entſpricht. 

Auf dem polniſchen Naphtha⸗Exportmarkt iſt die Tendenz 
ſeit einigen Wochen im allgemeinen ziemlich ſch wach. Die 
mangelnde Nachfrage nach Leuchtpetroleum hängt natürlich mit dem 
Ende der Saiſon zuſammen. In den allerletzten Tagen iſt aber 
auch eine ſtarke Abſchwächungfür Benzin und Paraffin 
zu verzeichnen. Größeres Intereſſe herrſcht augenblicklich eigent⸗ 
lich nur für Gasöl und Aſphalt. Wegen der ſcharfen Konkurrenz 
der verſchiedenen am Exvort beteiligten galiziſchen Firmen laſſen 
ſich keine einheitlichen Preiſe mehr feſtſtellen. Dieſe 
ſchwanken vielmehr um 5—10 Prozent. Durchſchnittlich werden 
jetzt notiert je 100 Kg. franko Waggon Grenze: Benzin, ſpez. Ge⸗ 
wicht 0,720—0,730 mit 5,3 Dollar, Gasöl nach Mitteleuropa 2,25 
nach Hamburg und der Schweiz 2,18, Naphtha, deſtilltert 2,752.80, 
raffiniert 2,85—2,90, Aſphalt 2,25, Paraffin 950 Dollar. Aus 
Dentihlamb wurde in letzter Zeit namentlich Aſphalt ver: 
angt. 
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Ein großer Prozeß wegen Verbrechens 
im Amte. ö 


Zweiter Verhandlungstag. 
Bromberg, 20. Mai 1927. 


Am geſtrigen Donnerstag wurde die Beweisauf⸗ 
nahme fortgeſetzt. Zeuge Kaczmarek hatte 106 zt 
Gerichtskoſten zu zahlen, die Waclaw Lewandowſki von ihm 
einzog; ſpäter kam ein anderer Gerichtsbeamter, der die 
Koſten nochmals einziehen wollte, da L. fie nicht abgeliefert 
Hatte. Zeuge Wofciechowſki: Er ſuchte für den Major 
Rudnicki eine Wohnung; da er hörte, daß L. feine abtreten 
mollte, fuhr er mit dem Major zu Lewandowſki. W. L. 
wollte die Wohnung nach drei Tagen abtreten und ſtellte 
auch gleich einen Kontrakt aus, den der Major unterſchrieb. 
Dann forderte W. L. 1000 zi, die Zeuge am nächſten Tage 
hinbrachte. Er traf die Frau und den Sohn an, ſie nah⸗ 
men das Geld in Empfaug und Boleſtaw L. ſtellte eine 
Quittung darüber aus. Nach der verabredeten Friſt wollte 
er ſehen, wie weit es mit der Räumung der Wohnung 
ſtehe, begab ſich nochmals zu L., aber die Angeklagten er⸗ 
klärten, gar nicht daran zu denken, die Wohnung zu räumen. 
Als Zeuge über dieſe Handlungsweiſe empört war, ſchimpf⸗ 
ten die Angeklagten ihn aus und Boleſtaw L. warf ihn 
zur Wohnung heraus. Der Major bekam weder die Woh⸗ 
nung noch das Geld zurück. (Vorſitzender: „Das iſt kein 
gewöhnlicher Betrug mehr, ſondern Banditis mus.“) 
Die Bekundungen der übrigen Zeugen ergeben die Unter⸗ 
ſchlagungen in mehr oder weniger größeren Geldbeträgen. 
Der Präſident des Kreisgerichts, Tobiaſz, bekundet, daß 
2, bis zum Herbſt 1924 ein theoretiſch gut vorbereiteter 
Gerichtsvollzieher war. Von dem Zeitpunkte an gingen 
aber unzählige Klagen über ihn ein, ſo daß er ſich ver⸗ 


anlaßt ſah, die Revifion bei ihm durchführen zu laſſen. — 


Hierauf wird die Beweisaufnahme geſchloſſen. 
Aus dem Plaidoyer des Staatsauwalts: 


Staatsanwalt Turafiewicz führte u. a. aus: Hier 
ſteht vor dem Gericht ein Gerichtsvollzieher, welcher Ver⸗ 
brechen und Vergehen gegen die SS 348, 349 und 351 in 120 
Fällen verübt hat. Jeder, der ſich die Verleſung der 
Anklageſchrift anhörte, der das Verleſen der Regiſter der 
Exekutionsliſten hörte, der Beweisaufnahme folgte, muß 
ſagen, daß dieſer Menſch ſich ſchwer ſchuldig machte. Dies 
zeigte auch die belaſtende Beweisaufnahme, erhärtet durch 
die vielen Zengenausſagen. Ich will bei engerer Durchſicht 
dieſer verbrecheriſchen Schuld den Schaden für den Staar 
und für die Gemeinſchaft feſtzuſtellen mich bemühen. Troi- 
dem der Angeklagte teilweiſe geſtändig iſt, iſt dieſe ver⸗ 
ſpätete Reue der größte Beweis feiner Schuld. 
Iſt dies jedoch im Stande, feine ſtrafbare Schande abzu⸗ 
waſchen, die wie ein Damoklesſchwert über ſeinem Haupte 
hängt? Iſt dieſe Reue im Stande, die Schäden, die der 
Staatsſchatz erlitten, wieder gut zu machen? Wir hörten 
mit Entſetzen die Ausſagen der geſchädigten Privatperionen, 
die teilweiſe den Staat für die Verfehlungen des Ange⸗ 
Hagten regreßpflichtig machten. Der Angeklagte erklärt: 
Er hatte nicht ſchlechte Abſichten, litt nur an Arbeitsüber⸗ 
häufung und Zeitmangel!“ Dabei kannte er genau die In⸗ 
struktionen für die Gerichtsvollzieher und war verpflichtet, 
ſie innezuhalten. Wie iſt er erſt recht ſchuldig, wenn er in 
leichtſinnigſter Weiſe ſich einen Gehilſen nimmt in Perſon 
feines ihn hoch belaſtenden Sohnes! Wenn der Hauptange- 
klagte jo ſehr mit Arbeit überlaſtet wax, wieſo verzichtete 
er nicht auf das Amt? Kann der Angeklagte ſich etwa mit 


ſchlechtem Gehalt entſchuldigen, welches in Wirklichkeit beſſer 


war, als das der Richter und Staatsanwälte, denn aus 
jeder Tätigkeit gehören ihm 31 Prozent und für jede ange⸗ 
fangene Stunde bei Exekutionen ſechs Zloty? Es gibt hier 
alſo keinen einzigen mildernden Umſtaud, da 
die Tat ein ſchändliches Verbrechen iſt und bleibt. Es iſt 

ein Verbrechen, das das 2 nen der Bevölkerung zur 
Behörde unterarub. n Anbetracht des moraliſchen und 
materiellen Schadens, den W. Lewandowſki anrichtet. be⸗ 
antrage ſch eine Strafe von fünf Jahren Zucht⸗ 
haus und zwanzig Jahre Ehrverluſt. Für 
Boleflam Lewandomſki, für die Franziſka Le⸗ 
mandomjfa überlaſſe ich die Feſtſetzung des Strafmaßes 
dem Gericht. ö 


Nach dieſer Rede des Staatsanwalts erwiderte 
der Verteidiger, 


daß er zu dem unerhörten Antrage des Staatsanwalts 
große Einwände vorzubringen habe. Wenn der Staats⸗ 
anwalt denke, daß eine fünfjährige Zuchthausſtrafe die 
Rechtsordnung wiederherſtelle, irre er ſich ſehr. Der Haupt⸗ 
angeklagte gab ſeine Verfehlungen im großen und ganzen 
zu, er hat Familie und befand ſich im ganzen 13 Monate in 
Unterſuchungshaft. Dieſe Haft wäre eine ausreichende 
Sühne, deshalb beantrage er, die Unterſuchungshaft als 
Strafmaß zu gebrauchen und den Hauptangeklagten auf 
freien Fuß zu ſetzen. Für B. L. beantrage er mildere 


Beſtrafung, für Franziſka L. Freiſprechung. 
Nach der ſtattgefundenen Beratung des Gerichts verkündete 
der Vorſitzende folgendes N 

5 Urteil: 


Waclaw Lewandomſki drei Jahre und vier Monate Zucht⸗ 
haus, ſowie Verluſt der e Ehrenrechte auf die 
Dauer von zehn Jahren. Boleſlaw Lewandowſki 1% Jahre 
Gefängnis, ſowie Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
die Dauer von fünf Jahren. Franziſka Lewandowfka 
mird freigeſprochen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſümtlicher Original - Artikel iſt nur mit ausbrück 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg. 20. Mai. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
zunehmende Bewölkung bei unveränderten 
Tages temperaturen an. 


Fälſcher oder — Menſchenfreunde? 


0 Einführung des Tabakmonopols klagen die 
aucher — und zwar über die Preiſe und die Quali⸗ 
tät der polniſchen Zigaretten. 
Nun hat man in Lemberg — ganz zufällig — eine ge⸗ 
heime Zigarettenfabrik entdeckt, die auch Monopolzigaretten 
erſtellte! Es gab da eine eigene Buchbinderei, welche die 
achteln lieferte. Überhaupt war die ganze Aufmachung 
fo, daß ſie von den echten „Egipſkie“ und „Damſkie“, die 
hauptſächlich fabriziert wurden, nicht zu unterſcheiden 
waren. D. h. in der Aufmachung nur; denn Unter⸗ 
ſchiede gab es zwei: die „gefälſchten“ Monoppolzigaretten 
waren billiger und befier als die echten! Sie 
erfreuten ſich ganz beſonderer Beliebtheit bei Groſſiſten wie 
Konſumenten. Unwillkürlich ſteigt die Frage auf, wie es 
möglich iſt, daß eine kleine Zigarettenfabrik billigere und 
beſſere Waren liefern konnte, als die große ſtaatliche Kon 
kurrenz? Denn ſchließlich muß man annehmen, daß die 
geheimen Fabrikanten auch verdienen wollten, und zwar 


Seit 


dem ſie ein Fenſter eingedrückt hatten. 


nicht To knapp, ſonſt hätten fie das Reſſeko eines ſolchen 
Unternehmens gewiß nicht auf ſich geacmmen. 

Die ganze Angelegenheit entbehrt nicht einer gewiſſen 
Pikanterie. Die geheime Fabrik ligeerte für billiges 
Geld gute Ware. Das iſt ein Grundſatz, den ſonſt nur 
der ehrliche, auf ſeinen Ruf bedachte Kaufmann befolgt. 
Sind die Fälſcher alſo Fälſcher? Gewiß, fie bes 
dienten ſich unerlaubtermaßen fremder Fabrikmarken. 
Aber nicht zur Schädigung dieſer; ſie waren doch nur eine 
gute Reklame für die Monopolwaren. 

Nun, die Sünder werden vor den Richter kommen, 
der vielleicht auch einmal — unbewußt natürlich — ſich an 
dem guten Geſchmack einer „Falſchen“ erfreut hat. Aber 
das wird wohl ſein hartes Urteil nicht abſchwächen. 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei Brahe⸗ 
münde d 4,24 Meter, bei Thorn + 2,00 Meter. 


S Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages vier Dampfer und ein 
beladener Oderkahn nach der Weichſel; nach Bromberg kamen 
drei Dampfer und zwei unbeladene Oderkähne. 

Der bienenwirtſchaftliche Verein für Bromberg 
und Umgegend hielt am 15. d. M. in der Johannisſchule 
ſeine Monatsverſammlung ab. Der Vorſitzende H. Zietak 
hielt folgende Referate: „Auf welche Weiſe beſeitigt man 
anfallende Bienen?“ „Welchen Nutzen bringen die Droh⸗ 
nen?“ und „Einſchränkung der Königin bei der Brut⸗ 
anſetzung“. Die Ausſichten der Imker infolge der kalten 
Witterung ſind bis dahin ſehr ſchlecht. N 

§ Die Gartenanlagen unſerex Stadt find jetzt wieder 
völlig mit neuen geſchmackvollen Blumenarrangements ver⸗ 
ſehen. Aber ſchon haben fi Diebe eingefunden, die die 
Blumenbeete beraubten. Aus dem Regierungsgarten hat, 
wie die Fußſpuren zeigen, eine Frauensperſon cine 
Palme geſtohlen. Auch verſchiedene andere Blumen⸗ 
ſtauden wurden entwendet. Die Polizei macht darauf auf⸗ 
SCHEIDEN daß ſolche Diebſtähle beſonders ſchwer beſtraft 
werden. 

§ Aufdeckung einer Geheimbrennereſ. Im Hauſe Fließ⸗ 
ſtraße 6 wurde in der Wohnung des 47jährigen Stanislaus 
Jahns eine geheime Spritbrennerei aufgehoben. J. wurde 
verhaftet. j 

Die Haus⸗ und Treppenhelendtung Man begegnet 
bei Beginn der langen Tage und der kurzen Nächte vielfach 
der Auffaſſung, daß nunmehr die Hausflure nicht mehr zu 
beleuchten ſeien. Demgegenüber ſei darauf hingewieſen, daß 
die Flurbeleuchtung nicht von der Jahreszeit abhängig iſt. 
Maßgebend hierfür iſt nicht die Dunkelheit draußen, ſon⸗ 
dern die Dunkelheit im Korridor oder Treppenhauſe. 
Finſtere Flure müſſen, falls das gering eindringende Tages⸗ 
licht eine Überſicht nicht zuläßt, natürlich auch bei Tage und 
unter Umſtänden gar bei Sonnenſchein beleuchtet werden. 
Andererſeits richtet ſich die Dauer der Treppenbeleuchtung 
ganz nach der Schließung der Haustüren. Solange die 
Haustür offen iſt, hat der Wirt bzw. Mieter auch für Be⸗ 
leuchtung im Treppenhauſe zu ſorgen, wenn die Dunkelheit 
Gefahr für Leib und Gut der Paſſanten mit ſich bringt. 

§ Folgenſchwere Exnloſion einer Granate. Geſtern vor⸗ 
mittag ereignete ſich in der Wolkenſtraße ein höchſt bedauer⸗ 
licher Unfall. In der genannten Straße wird augenblicklich 
das Haus Pr. 12 abgetragen. Dort fanden der 24jährige 
Schmied Thomas Kaczmarek und der Arbeiter Wladyſlam 
Florczak eine Granate, die ſie zu öffnen verſuchten. Da⸗ 
bei kam es zu einer Exploſion, bei der K. ſofort getötet 
wurde, während F. mit ſchweren Verletzungen davon kam. 
K. iſt verheiratet und Vater eines Kindes. 

Zu dem Autounfall bei Weißenhöhe erfahren wir noch, 
daß der Wagen plötzlich umſtürzte und den Beſitzer, Do⸗ 
mänenpächter Chmielewſki, ſowie den Chauffeur Franz 
Malaka unter ſich begrub. Der Chauffeur konnte ſich zu⸗ 
exſt befreien und holte daun auch feinen Herrn, der einen 
Arm gebrochen hatte, unter dem Wagen hervor. Beide wur⸗ 
den ius ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. 

F Wer iſt der Eigentümer? Ein Pferd, das herrenlos 
auf der Berlinerſtraße herumirrte, wurde eingefangen. Der 
Beſitzer des Tieres kann ſich auf der Kriminalpolizei melden. 

§ Einbrüche. In eine Wohnung des Hauſes Adlerſtraße 
Nr. 14 brach ein unerkannt gebliebener Dieb ein und ſtahl 
einer Frau Broniſtawa Ejankowſka verſchiedene 
Kleider. Wäſche und Wertſachen. — In die Reſtauration des 
Hauſes Frankenſtraße 2 verſuchten Diebe einzudringen, nach⸗ 
7 Sie müſſen aber ge⸗ 
ſtört worden fein, da fie nichts als ein Stück Wurſt ſtahlen. 

$ Verhaftet wurden drei Perſonen wegen Lärmens auf 

der Straße, eine geſuchte Perſon und eine wegen Betruges. 

§ Einem Diebe abgenommen wurde eine drei Meter 

lange Leiter, die ſich im 3. Polizeikommiſſaxiat, Berliner⸗ 

ſtraße, befindet. Der Beſitzer wird gebeten, ſich zu melden. 
* 


Dereine, Beranitaltungen ic. 

Handwerker Verein 1818 und Pranenvereinigung Sonntag 
gemeinſamer Ausflug mit der Ortsgruppe Bromberg. Siehe In⸗ 

ſerat Ortsgruppe. (3854 


* Goſtin, 18. Mai. Hier haben Einbrecher in der 
Nacht zum Sonntag den Räumen des Kreisgerichts 
einen Beſuch abgeſtattet. Das eiſerne Geldſpind hatten 
fie bereits geöffnet, müſſen aber hierbei geſtört worden 
fein, denn ſie haben von einer Beraubung des Schranks Ab⸗ 
ſtand genommen. Der Methode nach, wie kunſtgerecht das 
Geldſpind geöffnet wurde, zu ſchließen. müſſen es berufs⸗ 
mäßige Geldſchrankknacker ſein. Bisher fehlt von 
ihnen jede Spur. } 

e Poſen (Poznan), 19, Mai. Das Sinken der 
Warthe hat zur Folge, daß die ſtädtiſchen Ufer⸗ 
arbeiten in ihrem ganzen Umfange wieder aufgenommen 
wurden. Nivelliert wird jetzt das Terrain am Gidwald- 
wege für einen Kindergarten. Der Bau eines Stadions auf 
den Wildaer Sandwieſen iſt auch ſchon in Angriff genommen. 
Der Eiſenbahntunnel in Zawady tft zum Teil ſchon ſertig⸗ 
geſtellt. — Das Studentenheim am Kaiſerring wurde 
am Sonntag feierlich eingeweiht. Bis jetzt find ſechzig 
Zimmer möbliert. Das Haus ſelbſt macht von außen in⸗ 
folge der Säulen im korinthiſchen Stil und der kunſtvoll ans 
gelegten Gartenanlagen einen ſehr impoſanten Eindruck. — 
Der Agrarreformminiſterx Dr. Staniewiez und 
der Miniſter fiir öffentliche Arbeiten Moraczewſki find 

ſtern in Poſen eingetroffen. Die Miniſter haben an einer 

onſerenz betr. den Ausbau der Stadt Poſen teilgenommen. 
Geſtern nachmittag fand eine Sitzung des Wofewodſchafts⸗ 
rates zur Aufbeſſerung der Landwirtſchaft in Anweſenheit 
des Miniſters Dr. Staniewiez ſtatt. — Plötzlich an Herz⸗ 
ſchlag geſtorben iſt geſtern auf dem Wilhelmsplatz der 
50jährige Buchhändler Paul Schamert. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein a reinen Galdes wurde gemäß Ver ⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 20. Mat auf 5,9351 Zloty feſt⸗ 


geſetzt. ö 

Der Zloty am 19. Mai. Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
4705-47, 25, ae n once bar 46,875 47,275, 
London: leberweifung 4,30, Riga: Ueberweisung 64,90, Neu: 


7 


ork: Ueberweiſung 11,40, Budapeſt: bar 63,3587, dd, 0 

eberweiſung 976.75 Wien: Ueberweisung 79,10, : 3 
Ueberweiſung 58,12, Danzig: Ueberweiſung 57.63 —57.77, bar 
57,70 57,84. Bukareſt: Ueberweiſung 18,90, Czernowitz: 
Ueberweiſung 18,77. 


udapeſt —,—, 


357,05, Kopenhagen —.—, London 43,42, 43,59— 43,31, Neunork N 
93, 8,95 — 8,91, Paris 35,01, 35,10 — 34,92, Prag 26,50, 26,56 — cu 
26,44, Riga —,—. Schweiz 172,01, 172,44 — 171,58, Stockholm —.—. . * 


Amtliche Deviiennotierungen der Danziger Börſe vom 2 
19. Mei. In Danziger Gulden wurden notiert; Devisen > 
London 25,07 Gd. Neuyork —— Gd., Berlin 122,257 Gd., 192,603 pe 
Br., Warſchau 57,63 Gd. 57,77 Br, — Noten: London —— d. 
—,— Br., Neunork —.— d., —.— Br., Berlin —— Gd. ——. Br. . 3 
Holländ. 100 Gld. —.— Ed. —,— Br. Polen 57,70 Od. 57,84 Br. 8 

Berliner Deviſenkurſe. 73 


Olf. Für drahtloſe Auszah. In Reicgsmark In Reichsmark 
Dietont, lung in deutſcher Mark 9. Ma 18 
ſätze Geld Brief Geld Brief 
Buenos⸗Aires 1 Peſ. 781 1.785 
— Kanada. 1 Dollar 4.215 4.223 
5.85% Japan. . 1 Den. 1.993 1.887 
4% Dandom . Sl 20487 | 20508 
F 0 rl. . : 
on I? 4216 | 4224 
— 0.499 0,501 
— 4.216 2.224 
8.5 % 168.62 | 168.96 
r 5.544 8.486 
88 7½ 58182 4665 
5 7 ig . . 100 Guld. 1 8 
7% x faber 100 in 1003 10888 
Itali eK ra 3 \ 
2% | Sugoite 7410 | 7.424 
50) 112.47 | 11269 
8%, 21.50 21,54 
4.5% 108,74 108.88 
5%, 16.495 | 16,534 
5%, f 12.491 | 12,511 
3.5 % | Schweiz 81.06 31.22 
10 % Sofia vg 3.047 | 3.053 
5%, Spanien . . 100 Bel. 73,77 73.91 
4°). Stockholm! 100 Ar. 112.75 | 11297 
6% 8 Wien . . 100 Kr 5 59.31 59.43 
6°, . 73.49 73. 
8%, | 47.10 | — 


Kairo. . . Iäg. — 2 
Züricher Börſe vom 19. Mai. (Amtlich.) Warſchau 58,1 
=. Lond „ |. 5 195 7215 


aris 20. 
rgg 15,39 ¼, Italien 28.26 ¼, Belgien 72,25. Buda 
i land 02 


„10, Spanien 91,00, B. 

res 220. Tolio—,-, Bularelt 3,10, Athen 6,85, Bexfin 128, 
Belgrad 9,13'/,, Konſtantinopel 2.73. 

Die Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 

175 3. do. k. Scheine 8,88 93. 1 — 25 Sterling 43.22 
100 franz. Franzen 34,81 Zt., 100 Schweiger Franken 171. J. 
100 deutſche Mark 210,58 31, Danziger Gulden 173,06 31, öſterr. 
Schilling 125,24 31, tſchech. Krone 26,39 Zloty. } 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 19. Mai. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 3½ und 4proz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 59,00. 
Sprog. dol. liſtn Pozu. Jem. Kredyt. 95,00. proz. Liſtn zboz. Pozn. 
Ziemſtwa Kredͤyt. 26,00—25,75. 10proz. Poz. Enleioma 102. — 
Bankaktien: Bank Kw. Pot. (1000 M.) 10,00. Bank Prze⸗ 
muftoweöw (1000 M.) 3,30. Bank Ziemian (1000 M.) 4,00. — In ⸗ 
duſtrieaktien: H. Cegielſki (50 31.) 45,00. Centr. Skor 
(100 24.) 77,00. Dr. Roman May (1000 M.) 87,00. Bistro (1000 M) 
0,37-—0,35—0,36. Unja (12 3%) 22,25. Wytworn. Chemiezna (1000 
M.) 1,20. Tendenz: behauptet. 


Produktenmarkt. 


Getreide. Warſchau, 18. Mai. Die heutigen Privatgeſchafte 
zeichnen ſich durch beſondere Ruhe aus. Dies iſt beſonders auf das 
ſchöne Wetter zurückzuführen, weshalb die Provinz auch r M 
den Markt ſchaffen kann. Im Zuſamemuhang damti iſt die Nach⸗ 
frage ſtark zurückgegangen. Pommerſcher und Kongreßroggen 
waren mit 54 31. fr. Warſchau, ruſſiſcher Roggen mit 53 Z1., 
auſtraliſcher Weizen, 190 poll. Pfund, mit 60¼ IL. fr. Tezew., 
Kongreß⸗Weizen, 125 f. p. 69-68 31. fr. Warſchau, guter Safer 
46½ zl. fr. Ladeſtation, beſte Braugerſte, wovon nur wenig Ware 
vorhanden iſt, 48 Zi., und Mahlgerſte mit 46 34, fr. Ladeſtation 


offeriert. 

Getreide. Lemberg, 18. Mal. Am hieſigen Markt iſt Stille 
eingetreten. Allgemein wird erwartet, daß die Preiſe in nicht 
langer Zeit fallen werden, und deshalb ſteht man größtenteils von 2 
Käufen ab. Die Tendenz tft fallend. Notiert wurde: Rumäniſcher 
Mais 29—30, Mais St. Quentin 31,75. Die übrigen Preiſe ſind 
unverändert. 1 5 Pi 

Getreide. Chicago, 17. Mai. Getreidenotierungen in Cent 
für 1 Buſhel. Terminpreiſe: Weizen ver Mai 1408, Juli 138%, 
September 1327/8. Tendenz ſeſt. Mais ver Mai 84/1, Juli 891%, 
September Ma, Tendenz ſeſt. Hafer per Mai 48%, Jult 40%r, 
September 46, Tendenz feſt. Roggen per Mai 1073/8, Juli 1063/5, 
September 98½¼; Preiſe loko Weizen II. Redwinter 141, Hard⸗ 7 
winter II. 143½, weißer Hafer Nr. II 50½, Roggen Nr. II 109, 9 
Malting⸗Gerſte 82—92. a 18 

Berliner Produktenbericht vom 19. Mai, Getreide» 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark Weizen 
märk. 291—295, Mai 299, Juli 300,50 —300, Septbr. D 
Roggen märk. 209—275. Mai 278,50, Juli 284.50, Sepihr. . 

Hafer märk. 237 Mai 


s 22. 0 00— Lupinen blau 50 —15,50, 

do. geld 16,00 — 17.50. Gerradella neu 18 bis 24. 18.50 
bis 16,00. Leinkuchen 19,60 — 19,90. Trockenſchnitzel 13,50 — 18.78. Ss 
80—20, fl bis —. — Tendenz für 
behauptet, 


Berliner Metallbörſe vom 19. Mai. Preis für 100 Kilogr. 
in Golb-Mart, e „(Fr. Verkehr) — bis —, R alleb 


} 
Brahtb. (99% “ 
340-350, Aktimon Megus) 110-118. Silber L ve i 
900 fein 77,50—78,50 * 


Waſſerſtandsnachrichten. 


62), Thorn ), Verdon -+ 

“u u. e 14 85 e 5 5 1 
ontau 98 e , ‚02, Dirſchau 
Finlage + 240 19,3%), Schiewenhorſt + 2,48 (2,80) Meter. 1 e 


für Anzeigen und Reklamen: E. Pran- 
Ih \ dittmann G. m. b. H.“ 
ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten Re 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 10. 


* Y 


Feſch — elegant 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


kleiden Sie ſich emo 
r 4 2 - “ 

Am 18. d. Mts. entihliefianit und gottergeben nach n f U 
ſehr ſchmerzlichem Krankenlager unſere Tiebe, treue ur went 9 G E H d — 
Mutter und Großmutter, Schwiegermutter, Schweſter, \ Schuhe: 

e NI Tanıe Damenſchuhe. ſchwarz, braun, Lederabſ, 19,50 
3 Damen en e. „Lack, Lederabſatz . 2250 

rau 1 Q ef E E Damenſchuhe, „bellfarbig“, franz. Abſ., 25 00 
Damen e, „feinfarbig“, Lederabſ., 28,50 


ö „geb. Sachers 
im 75. Lebensjahre. 5 
In tiefem Schmerze im Namen der trauernden 


Hinterbliebenen Kurt Wiebe 
Koblenz. Kaiſer Friedrichſtr. 73 
3. Zt. Bydgoszcz, Luiſenſtift. 
Bydgoszcz, Königsberg, Luckenwalde, Koblenz, Berlin, 
Bad Salzbrunn, Lodz, den 19. Mai 1927. 


Die Beiſetzung findet am Montag, den 23. d. Mts., 
nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des alten 
evgl. Friedhofes, ul. Jagiellonska, aus ſtatt. 3852 


Damenſchuhe, „Modelle“, feinfarbig. 32,50 
Herrenſchuhe, ſchw., braun, Sandarb., 19,50 
Herrenihuhe, ſchw. braun, genäht 25,00 
BiıHerrenichuhe, „Lad“, Handarbeit . 28,50 
Herrenſchuhe, „Lack“. genäht. . 35,00 


Kleider: 


[Weiße Voile⸗Einſe⸗nungskleider 15 50 
Backfiſch⸗Bopelintleider 1 
Damenkleider, feinfarbig Popeline . 19,50 
Damenkleider. „Waſchſeide . . 223,50 
Damenkleider. „1a Waichleide" . . . 8,50 
damenkleider. „Modelle“. . 38,50 
7 Bluſen: 
Damenbluſen, Zefir, Jumperſorm 650 
Damenbluien, weiß Rips . 7.50 
Damenbluſen, Zefir mit Seide, Kaſſah 9,75 
Damenbluſen, Voile, Handſtickerei“. 14,50 
Damenbluſen, „Waſchſeide 16,50 
Mäntel: 
Frübiahrsmantel, Seidenfutter“ 
Sommermantel, „engl. Stoffe“ 
Gabardinmantel. ganz auf Seide 
Seidenmantel, „herrliche Faſſons“ 
Ripsmantel, ganz auf Seide 
Seiden mantel. „Modells 
5 Kojtüme: 
| Blau, farbig Bolton, Jacke auf Seide 38,50 
Frühiahrskoſtüm, Jacke auf Geide . 48,50 
[Gabardinkoſtüm, mod. lange Form, 68,00 
Gabardinkoſtüm. la Qual., blau u. hell, 85,00 
Nipskoſtüm, Ia Qual., „Modell“ . 98.00 


Hüte: 


„Geſtern abend 10 Uhr verſtarb nach längerem 
Leiden mein geliebter Gatte, unſer guter Vater, 
Schwiegervater, Großvater und Onkel, der 


Beſitzer 


Rudolf Nuchotzle 


im Alter von 88 Jahren. 


88888888 
= 


Dies zeigt tiefbetrübt an im Namen aller Hinter⸗ 


bliebenen 8 
denen Mathilde Nuchotzke geb. Golitz. 
Bielawy b. Nakel, den 20. Mai 1927. 


* SE 5 7 ! | ; Stropößte, eu ng 1 5 Rab, 120 
Die Beerdigung findet Montag, den 23. d. Mts., ; 7 U 5 a Fantane Vortenhut. ſehr kleidſam . 7,50 
nachmittags 4 Uhr vom Trauerhaufe aus ſtatt. 7170 Ab: . | Teſche Glocke aus Borte und Band. 9,75 


Flotter Frauenhut a. Stroh u. Seide 12,50 
Trotteur a. Stroh u. Crep⸗Georgette 14,50 
Modelle a. Crep⸗Georgette u. Stroh 19,50 


5 „Aurkimaren | A N = N Mercedes, unn: 


Am Donnerstag vormittag 75 törbe, Lampen Weide N 8 Nd 22 
10 uhr erlöſte ein ſanfter Tod chen . Pat Neeb. MM 90 Kirchenzettel. Vaſt⸗ 


nem 8 Liebe Liegeſtüble, Strand . 3 . i und Korbmöbel 
nach einem Leben, das Liebe Hebe aten rde in ER ee anntiebende | für Landhaus, Garten, 


— * . 9 7 2 7 29 fa 7 3 
nden damn wenn See Me erde a e , eh e 
lieben, herzensguten Mann, WE Wyplatanka, i — „! e! * WER) ® Aogate). as  Gdanista 133. 
Bruder und Onkel, den 5 Gdansta 133, 9 7 5 pr N 2 5 ers N 
chemiter Klapierſtühle Ae Bel ns n eee VAMENDANT 
5 ums lür den onen Gee N b 3 5 uhr. lästige Haare an Armen 


und Beinen vernichtet 


lie Qi moe In Asthlassiger sach: Verſammlung des Jung⸗ 
A 8 Mädchenvereins im Ge⸗ 46 
An Nele | meindeheufe, „Antarin 1 
Esvangl. Pfarrkirche. Glänzend bewährt, Die 


terial und Ausführung, 5 
Far empfiehlt 4331 en 
ae B. Sommerfeld, 
5 ofabr., Bndgrszes, | Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Haarwurzeln sterben 


Pia 

0 1 9 8 ch — b 0 Gauer. ½12 Uhr Kdr. allmählich ab. 21 8.—. 
Tel. 883. — Gegr. 1905. 4 . sottesdienſt. — Dienstag. 7 Co 
1 . obds 7½ Uhr: Blaukreug- pr N 5097 


verſammlung im Konfir⸗ 
Chileſalpeter 


mandenſaal. 
u. and. Düngemittel 


1 Chriſtuskirche. Vrm. 
Kleie 


erſtklaſſ. in Form, Ma⸗ 


von ſeinen langen, mit ſeltener 
Geduld getragenen Leiden. 


In tiefſtem Schmerz 


Elſe Hauffe 


geb. Neuendorff. 


Maschinen, 
Centrifugen, Auto- u. 
Cylinder-Dele,Wagen- 
u-Staufferfett, Benzin, 
Benzol in jeder Quali- 
tät und Menge 
empfiehlt zu konkur- 


10 Ahr: Pfr. Wurn ba. 
12 Uhr: Kdr.⸗Gottesdſt. 
Mittwoch, abds. 8 Uhr: 

Verſamn lung des Jungs 
Männer - Vereins im Ge⸗ 


Flotter Sport- Anzug aus gut. Gabardin in mod. Farben 42 
Ph 


Die’ Beerdigung findet am renzlosen Preisen Preise z1 155.- 195.- 118. 92.- 75.- 65,- und 21 F Leinluchen 
9 3. Mai 4 hr Luther Kirche, Fran⸗ 
Montag, den 23. Mai, um 4 Uhr ed naeh Blauer Kammgarn-Anzusg, ersiklass. Verarbeitung, teniiraße 87/88. Vorm. m j 
eee i Przemystowa tadelloser Sitz, 21150.-125.-105.- 95.- 78.- und 55. W:O Ui: 6 St als 


Laſſahn. 11/ Uhr Kdr.⸗ 
Konfirmations-Anzüge aus blauem Kammgarn und Ahr Sugendzund. Site Gemenge 
Kammgarn-Cheviof .. 2zf 89.—- 49.— 35.- und 27 24. Erbanumasitde. Donners⸗ liefert 6988 


Herren-Mantel aus reinwoll. Gabardin in englischen . dh Gottlebien. fr. Valter Rothgünger 
Dessins . 21 145. 120.- 98.- 75.— und 2 59. 


Friedhofe ſtatt. 7168 Sp. 2 0. 0. 6718 
Wiechork 


Telel. 25, 35 


Ausverkauf en ae. 


infolge Aufgabe dieser Artikel und Umstellung des Geschäfts 


Laſſahn. = 
Ev. lutz, Kirche Pole]. Grudziads. 
eg 13, Vorm. Telephon Nr. 900. 


N a 10 Uhr: Predigtgottesdſt. 

zu Fabrikpreisen. 7166 N f 3 11: i h 

f Große Auswahl in Geschenkartikeln. 2 Spezialhaus für Damen- und Herrenkleidung 8 1 e 
J. Kilian, fürer Sazar Bydgoski, Üe; Seite, 10 vor: l. Halfte 

= 4 7 — lac Teatralny. — Predigtgottesdienſt“, Pfr. 


A i 1 4 K — K 4 60 Inhaber: Paulig. doppelt geſiebt und ent⸗ 

| „„ „„ WiOKHIK F.Eromberg ee 
RER ſtraße) Sb. Nachm. 2 Uhr Schrot⸗ u. Hückſelwert, 

Bydgoszcz, Stary Rynek 5/6 (Friedrichsplatz). dhe Sagen bm. Dworcama 184d. 


5 Uhr: Evangeliſations⸗ 


25 i | 11 086 ede . Hb . 
san S 8 Stehen Austus patzers 7161 
b Sämtl. Reparaturen A . . > 


flehten von Stühlen] Sägerbof. Borm. 11 Sonnabend, d. 21. Mai 


empfiehlt x werden prompt aus- Uhr: Gottesdienſt, danach 
kaufen Sie am günstigsten geführt Wyplatanta, |Rindergottesdienft, 
i i £ ‘ j Gdansta 133. Schleuſenau. Himmel⸗ 
in eleganter, modernster, stimmfester, Kreuz- bei Detail |j°* en i er Großer 


Sofakiſſen, künſtleriſch Gottesdienst“. 
ausgeführt, zu haben „Kl. Bartelſee. Vorm. 


10 Uhr Gottesdienſt, da⸗ 
5 ILrechts. nach neden 


Himmelfahrt vorm. 11 Uhr 


Ball. 
.. Gottesdienſt'. ara * 
Mutorüderr et 
Wteluo. Nachm. 3 Uhr € 3 


Predigtgottesdienſt, Pfr. onntag, 
mit kompletter Bereifung „Fireſtone“ u. Schutz. Wurmbach, Bromberg. den 22, Mai 7027 
hüllen auf dem Wege Gniewkowo— Inowroc⸗] Oſielsk. Vorm. 10 Uhr) abends 8 uhr: 

mahl. Kent nchm. Zu ermäßigten Preiſen 


Bydgoszcz Gottesdienſt und Abend⸗ 

2 Uhr Seftaottesdienft. _8in® 
ver I ren. Beihieihort, San, Hurra ein JUNGE! 
a 4 5 3, Uhr Gottesdienſt. — Schwank in 3 Akten 
Der Finder wird gebeten, dieſelben gegen Himmelfahrt, vorm. 10] von Franz Arnold 

Uhr Feſtgottesdienſt. und Ernit Bach. 
hohe Belohnung ee. Som. ub] eintrittstarten 
x Gottesdienſt danach Unter⸗ bis Sonnabend in 
abzugeben bei Firma Auto Stachowiak redung mit der tonſir- Johne s Buchhandlung 
S. Wunk, Inowroctaw, oder Klettke, Jakſice, mierten Jugend. Donners⸗ Sonntag von 11—1 u. 
[Weiß. Jotnuiti. Kramer. Nowawies Wielka, tag (Himmelfahrt), vorm. ab 7 Uhr abds, an der 
Letnisko Brzoza. Seifert & Förſter. 10 Uhr Gottesdienſt und Theaterkgſſe. 71 
Bydgoszcz. 38571 Klndergottesdienſt. Die Leitung. 


— 


Engros 
Otto Rosenkranz - 


saitiger Ausführung mit bester Unter- 
Telefon 9M. Bydgoszcz ulica Diuga Nr. 5. 


dämpfungs-Repetitionsmechanik 
zu mässigen Preisen 


1 Auf Teilzahlung bis 18 Monafe. 


bei langjähriger Garantie für gute Haltbarkeit 
Ä Verfrefung bester ausländischer Firmen 


Wir ha zur gefl. Kenntnis, daß wir 
s Ladengeschäft der 


Victor Lietzau, A. E., Danzig 


erworben haben und in unveränderter 
Weise weiterführen. Besonders haben 
‚wir die optische Abteilu und die 
Herstellung von Präzisions-Wagen aller 
Art ausgebaut. Wir liefern: Holland. 
Getreidewagen,Reichs-Getreideprober 
Kornstecher, Leinsaat - Wagen und 

Apotheker-Wagen 7094 


in bester Qualität. 


Schilling 8 o., S. m. b. H. 


DANZIG, Langgasse 36. 


B. Sommerfeld 


Pianofabrik und Großhandlung 


Bydsoszez, ulica Sniadeckich 56, — Tel. 883 und 918. 


Filiale: ‚Grudziadz, ulica Groblowa 4. — Tel. 229 
Gear. 1905. 


; Sezns 


| Heute, Freitag, Premiere des neuesten und letzten Pat und Patachon Films der Saison 1926/27 
Das Standard-Werk in der Weltliteratur TEE In den Hauptrollen: 


2 00 Nach dem weltberühmten, 
on mie 10 2 humoristischen Roman von 2 un ä rl ® 110 N 
5 Cervantes in 12 Akten. 


3 5 17 a Die beiden unkopierbaren Meisterdarsteller mit Original-Aufnahmen 
6.35 — 8.50. Der Ritter von der traurigen Gestalt Amn aus den historischen Stätten Spaniens. 7100 


Beiprogramm: 
Harold Lloyd 
der Welt bester Lust- 
spieldarstellerin der 
(sroteske 
Vorhang hoch 
Stürme v. Heiterkeit 
Wochenbericht Nr. 17 


